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Liebe Universititsangehorige,
liebe Interessierte,

schon drei Jahre sind vergangen, seit wir als erste staatliche bayrische Universitit
mit dem Umweltmanagementsystem EMAS begannen. Nun ist der erste dreijih-
rige Zyklus abgeschlossen und wir gehen den nichsten grofRen Schritt, hin zu ei-
nem umfassenden Nachhaltigkeitsmanagementsystem — We Impact. Erneut diir-
fen wir mit Stolz feststellen die erste Universitit — sogar in ganz Deutschland - zu
sein, die den We Impact-Standard umsetzt.

Darauf diirfen wir uns nicht ausruhen, ganz im Gegenteil, es ist ein Ansporn wei-
terzumachen, das Ziel der Klimaneutralitit nicht aus den Augen zu verlieren und
Nachhaltigkeit bei allen Entscheidungen mitzudenken.

2025 haben wir eine gemeinsame Nachhaltigkeitsstrategie verabschiedet, welche
mit konkreten Zielen und Mafinahmen an das Leitbild Nachhaltigkeit ankn{ipft.

Abbildung 1: Gruppenbild der Steuerungsgruppe Nachhaltigkeit
(Foto: Emma Seeger/Universitit Bamberg)

Getragen werden die universitiren Nachhaltigkeitsbestrebungen durch zahlreiche
Akteure und Akteurinnen, engagierte Mitglieder der Steuerungsgruppe Nachhal-
tigkeit und der AGs der Handlungsfelder, engagierte Kolleg*innen in Verwaltung
und Wissenschaft sowie Studierende und Kooperationspartner*innen aus Stadt
und Landkreis Bamberg und dariiber hinaus. Es freut mich, dass wir an der Uni-
versitit Bamberg das Thema Nachhaltigkeit gemeinsam voranbringen und das mit
langjihriger Erfahrung.
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Die soziale Perspektive macht eine der drei wesentlichen Siulen von Nachhaltig-
keit aus. Dazu mochte ich einige Schlaglichter erwdhnen: Letztes Jahr feierten wir
20-jahriges Bestehen der Zertifizierung Familienfreundliche Hochschule. Parallel
vergeben die Gleichstellungsbeauftragten Wissenschaft seit 10 Jahren den Bettina-
Paetzold-Preis fiir gute Genderlehre an der Universitit Bamberg. 2025 wurde das
Zentrum fiir Geschlechtersensible Forschung (ZGF) als zentrale Einrichtung ge-
griindet. Mit einem Frauenanteil von 56,5% bei den Promotionen und 36% bei den
Professuren liegt die Uni Bamberg iiber dem deutschen Durchschnitt.

Seit 2014 fordert die Stabsstelle Gesundheitsmanagement und Personalentwicklung
die Gesundheit und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden und wurde 2019 um die
Zielsetzung der Personalentwicklung erweitert. Im Dezember 2025 kam das Pro-
jekt Mind Matters hinzu, mit dem Ziel der Stirkung der mentalen Gesundheit un-
serer Studierenden.

Im Oktober 2025 startete das mit bis zu 7 Millionen Euro geférderte Projekt Ba-
KuLe “Bamberger Kulturen der Lehre gemeinsam gestalten”. In 10 verschiedenen
Projektbausteine mit Themen von Kl-resilienten Priifungsformaten tiber Lernorte
und Praxis-Verzahnung bis Future Skills wird eine grof3e Bandbreite an Kulturen
der Lehrkultur erforscht und zukunftsfihig aufgestellt. Einen dieser Bausteine bil-

det das Forum Lehre, welches im neuen Innovationsforum Nachhaltigkeit Gestalt an-

nehmen wird.

Neben vielen Erfolgen bleiben die Herausforderungen nicht aus. Interne Audits,
Befragungen, Meldungen iibers Ideenportal und der kontinuierliche persénliche
Austausch zeigen auf, wo Schwachstellen und Verbesserungspotential bestehen.

Wege zwischen den einzelnen Standorten sowie Pendelbewegung zur Universitit
fithren zu Herausforderungen in der nachhaltigen Mobilitit. Dies mochten wir ge-
meinsam mit allen Universitidtsangehorigen verbessern und haben dazu einen Mo-
bilitatsworkshop durchgefiihrt sowie eine Mobilititsbefragung, die in regelmifii-
gen Abstinden wiederholt wird. Konkrete Maflnahmen werden aktuell vorbereitet
und auf Umsetzbarkeit gepriift.

Technisch gesehen bedingt ein grofder Bestand an Altbauten inmitten der Weltkul-
turerbe-Stadt Bamberg einige Herausforderungen: Viele historische Gebiude sind
nicht barrierefrei und nicht auf lange Hitzeperioden ausgelegt, was die Arbeitssitu-
ation beeinflusst. Gleichzeitig trocknen die Boden aus und fithren zu Trockenris-
sen an Gebduden, bedingt durch veranderte Bodenfeuchte des Untergrunds. Denk-
malschutz und Gebiudesubstanz stehen in Kontrast zu baulichen Hitzeschutz-
mafinahmen und Photovoltaik.

Durch eine Liegenschaftsanalyse konnten Nutzungsweisen und Sanierungsbedarfe
systematisch erfasst werden. Eine neue PV-Anlage auf Gebiuden in der Feldkir-
chenstrafle trigt ab Anfang 2026 zur Stromversorgung der Universitit bei.

Seit Sommersemester 2025 informiere ich in einem Nachhaltigkeits-Newsletter
tiber aktuelle Projekte, Themen und Beteiligungsmoglichkeiten. Zwischendurch
konnen Sie dich durch den VC Nachhaltigkeit an der Uni Bamberg informieren las-
sen.
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Im vorliegenden Nachhaltigkeitsbericht erhalten Sie aktuelle Informationen zu
Verbrauchsdaten, inhaltlichen Neuerungen, Klima- und Umweltschutz sowie sozi-
alen Angeboten und Mafinahmen an der Universitit.

Wir freuen uns, wenn Thnen dieser Bericht Lust macht, sich fiir mehr Nachhaltig-
keit an der Universitit zu engagieren. Die Stabsstelle Nachhaltigkeit hilft bei Fra-
gen und Ideen gerne weiter.

Herzlichst,

Thre Dr. Dagmar Steuer-Flieser


Cecilia Belkot
Kürzel BK


WERS;
“?\\CH»U 7
A /1',[/0

N

<

1. Portrait Otto-Friedrich-Universitit Bamberg

,Die Universitit Bamberg ist eine mittelgrofRe Universitit mit einem klaren Profil
in den Geistes- und Kulturwissenschaften, in den Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften, in den Humanwissenschaften sowie in Wirtschaftsinformatik und Ange-
wandter Informatik. Interdisziplindre Forschungsaktivititen und vielfiltig kombi-
nierbare Studienginge tragen zur Profilierung in der Wissenschaftslandschaft
Deutschlands bei.

Forschung und Lehre stellen fiir die Universitit eine Einheit dar; Serviceeinrich-
tungen und Verwaltung unterstiitzen Innovation und Leistungsfihigkeit. For-
schungsstirke zeigt sich sowohl in herausragenden Einzelprojekten wie auch in
groferen Forschungsverbiinden.

Die Universitit ist der Qualitit in der Lehre verpflichtet und sieht ihre guten Ran-
kings als Ansporn auf diesem Wege.“ (Auszug aus dem Leitbild der Universitit).
Erginzend zum allgemeinen Leitbild der Universitit wurde 2022 ein Leitbild Nach-
haltigkeit verabschiedet. Dieses bildet die Basis fiir die 2025 verabschiedete Nach-
haltigkeitsstrategie.
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https://www.uni-bamberg.de/universitaet/profil/selbstverstaendnis-leitbild/leitbild/
https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/leitbild-strategie/leitbild-nachhaltigkeit/
https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/leitbild-strategie/leitbild-nachhaltigkeit/
https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/leitbild-strategie/nachhaltigkeitsstrategie/
https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/leitbild-strategie/nachhaltigkeitsstrategie/
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Das Nachhaltigkeitsmanagement nach We Impact und EMAS gilt fiir die gesamte
Universitit. Die Verteilung der Universititsstandorte auf das Stadtgebiet umfasst
im Wesentlichen 3 Bereiche mit 4 Fakultiten verteilt auf aktuell 63 Gebaude.

Tabelle 1: Zahlen und Fakten Universitit Bamberg

Basisdaten Einheit 2022 2023 2024 2025
Beschiiftigte in Vollzeitdquivalenten | MA 1.175,88 1.189,98 1.216,13 1.233,14

(Stand 1.12.)

Studierende (Stand WiSe) | S 11.603 11.000 10447 9793

Davon weiblich™ in % 61% 60% 61% 61%

Universitdtsangehorige | UA 12.778 12.190 11.663 11.324
Fliche (HNF1-9 = inkl. Sanitir-& | m?2 110.865 109.644 111.961
Hausanschlussriume
& Verkehrsflichen)
Gebdude | Anzahl 63 63 63 63
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2. Verankerung Nachhaltigkeit und Umweltmanagement

2.1 Umweltpolitik

Verankert ist das Thema Nachhaltigkeit im Hochschulvertrag und im Leitbild der
Universitit wie folgt: ,Als Impulsgeberin einer zukunftsgerichteten Gesellschaft
setzt sie [die Universitit Bamberg] sich fiir nachhaltiges Handeln ein, das soziales
Miteinander mit 6kologischen und 6konomisch tragfihigen Prozessen in For-
schung, Lehre und Infrastruktur verbindet.“

Die Nachhaltigkeitsstrategie unterstreicht diese Bestrebungen und legt konkrete
strategisch ausgerichtete Ziele und Maffnahmen fest. Die Emissionen werden jahr-
lich zahlenmifig erfasst und in einer Treibhausgasbilanz dargestellt. Diese dient
als Grundlage fiir die Verbesserungen der klimaschutzbezogenen Mafdnahmen der
Universitit. Ein Reduktionspfad, auf Basis der THG-Bilanz, wurde 2025 entwickelt
und floss in die neue Maflnahmenplanung mit ein.

Die 2023 verfasste Selbstverpflichtung zum Eco-Management and Audit Scheme
(EMAS Umweltpolitik) hat weiterhin Bestand. Sie wurde mit Teilnehmenden der
EMAS-Treffen abgestimmt und anschlieflend von der gesamten Universititslei-
tung befiirwortet:

Die Otto-Friedrich-Universitit Bamberg bekennt sich zu ihrer gesellschaftlichen Verant-
wortung und nimmt diese als Selbstverpflichtung an. Als Impulsgeberin einer zukunftsge-
richteten Gesellschaft setzt sie sich fiir nachhaltiges Handeln ein, das soziales Miteinan-
der mit o6kologischen und dkonomisch tragfihigen Prozessen in Forschung, Lehre und
Infrastruktur verbindet.

Die Universitit Bamberg fiihlt sich dem Umweltschutz verpflichtet und richtet ihr Han-
deln konsequent darauf aus, Umweltbelastungen zu vermeiden, Ressourcen zu schonen
und Klimaneutralitit anzustreben. Durch die Einflihrung des Umweltmanagementsys-
tems EMAS soll die systematische Einbeziehung von Umweltschutz erfolgen. Dies ist ein
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung der Universitit. Daher wird die Universitit
Bamberg insbesondere folgende Aspekte verfolgen und beriicksichtigen:

o Sensibilisierung fiir Themen des Umweltschutzes bei allen Universitdtsangeho-
rigen
o Integration von Aspekten einer nachhaltigen Entwicklung in Lehre, Studium,

Forschung und Wissenschaft

e Ressourcenschonung und Reduzierung umweltbelastender Emissionen im Rah-
men des Campusbetriebs

o Verpflichtung zur Einhaltung aller bindenden Verpflichtungen fiir die Univer-
sitit im Bezug zu relevanten Umweltaspekten

o Verpflichtung zur kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistung, zur Ver-
meidung von Umweltbelastungen sowie zur fortlaufenden Verbesserung des
Umweltmanagementsystems
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Wir mochten alle Statusgruppen der Universitidt Bamberg in diesen Prozess miteinbezie-
hen und engagieren uns gemeinsam, um diese Anliegen im Umweltmanagement zu ver-
wirklichen.

Im Zuge der Race-to-Zero-Selbstverpflichtung und der Vorgaben des Energieeffi-
zienzgesetzes zur jahrlichen Treibhausgasreduktion von mind. 2% im Vergleich
zum Vorjahr, wird die Klimaneutralitit der Universitit Bamberg bis zum Jahr 2030
angestrebt.

Als Bildungsakteuer, sieht die Universitit Bamberg sich in der Rolle der Wissens-
vermittlung, des Wissenstransfers und in einer netzwerkférdernden Rolle. Ein
2025 mit der Stadt Bamberg und Volkshochschule Bamberg geschlossener Local
Green Deal bildet einen Rahmen fiir gemeinsame Bildungs- und Netzwerkveran-
staltungen zur Stirkung von Bildung fiir nachhaltige Entwicklung in der Region.

2.2 Struktur des Nachhaltigkeitsmanagements

Die Kanzlerin Dr. Dagmar Steuer-Flieser ist als Nachhaltigkeitsbeauftragte eine
treibende Kraft in der Férderung von Nachhaltigkeit an der Universitit Bamberg.
Mit der Stabsstelle Nachhaltigkeit ist das Thema auch operativ und strukturell im
Organigramm verankert. Die nachfolgende Ubersicht verdeutlicht die personelle
Struktur des Nachhaltigkeitsmanagements. Zahlreiche Abteilungen und wissen-
schaftlich Beschiftigte sowie Studierende sind als Ideengebende an der Umset-
zung von Mafinahmen beteiligt.

Dr. Dagmar Steuer-Flieser

Kanzlerin der Universitat
Bamberg

Nachhaltigkeitsheauftragte

Antonia ott-Ba g Abteilungen und
Beauftragte mit starkem
Bezug zur Nachhaltigkeit

Abteilung 1: Bau, Flachen,
— technischer Dienst
Sicherheitsheauftragte

Stabstelle Nachhaltigkeit

Brandschutzbeauftragter

Vertretungen von
Studierenden, Verwaltung,
Lehre und Forschung

3 studentisch besetzte
Stellen

Nachhaltigkeitsbiiro

Theresa Riedel

Klimaschutzmanagerin

Stabstelle Nachhaltigkeit

VP fiir Diversity und
Internationales
Stabstelle Gesundheit und
Personalentwicklung

Beauftragter fiir Menschen mit
Behinderung

Gleichstellungsbeauftragte

Steuerungsgruppe
Nachhaltigkeit

s. Schaubild
Steuerungsgruppe
Nachhaltigkeit
Arheitsgruppen der
Steuerungsgruppe
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Abb. 2: Darstellung der personellen und organisatorischen Struktur des universitiren Nachhaltig-
keitsmanagements

Nachhaltigkeitsbiiro und Stabsstelle Nachhaltigkeit

Das Nachhaltigkeitsbiiro wurde im Juli 2021 gegriindet und im Februar 2026 um
die Stabsstelle Nachhaltigkeit erginzt, um die Sichtbarkeit im Organigramm der
Universitit zu erhohen. Die Stabsstelle Nachhaltigkeit ist die zentrale Anlaufstelle
zu Themen der Nachhaltigkeit fiir alle Universititsangehorigen. Die Umweltma-
nagementbeauftragte ist in Personalunion auch die Leitung der Stabsstelle und des
Nachhaltigkeitsbiiros.

Das Nachhaltigkeitsbiiro ist mit drei studentischen Mitarbeitenden besetzt. Diese
wirken als Multiplikatoren in die Studierendenschaft und sind niedrigschwellige
Ansprechpersonen fiir Studierende. Sie pflegen insbesondere den Kontakt zu den
studentischen Referaten und Arbeitsgruppen und bringen nachhaltigkeitsbezo-
gene Anliegen aus der Studierendenschaft in die Verwaltung.

Daneben ist die Klimaschutzmanagerin bei der Stabsstelle Nachhaltigkeit mit an-
gesiedelt. Sie ist fiir die Treibhausgasbilanzierung und entsprechende Mafinah-
men zur Emissionsreduktion, Klimaschutz und Energieeffizienz zustindig und
steht im engen Austausch mit Abteilung 1 Bau, Fldchen, Technischer Dienst.

Die Stabsstelle Nachhaltigkeit ist fiir die Durchfithrung des EMAS/We Impact
Nachhaltigkeitsmanagements zustindig, arbeitet mit der Steuerungsgruppe Nach-
haltigkeit und den Arbeitsgruppen eng zusammen, plant und koordiniert Mafinah-
men, fithrt Veranstaltungen durch und vernetzt verschiedene Initiativen an der
Universitit und in der Stadt Bamberg. Sie wird dabei vom Nachhaltigkeitsbiiro un-
terstutzt.

Nachhaltigkeitsmanagementprozess

Das Nachhaltigkeitsmanagement baut auf einer Stakeholder- und Wesentlichkeits-
analyse (Analyse der Anspruchsgruppen und deren Perspektive auf die Wichtigs-
ten Handlungsfelder hinsichtlich Nachhaltigkeit) auf.

Der Managementprozess folgt dem Zyklus:
1. Analyse und Bestandsaufnahme des Ist-Zustandes

2. Auswertung der Analyse-Ergebnisse
3. Zielsetzung und Mafdnahmenplanung auf Basis der Auswertung

4. Umsetzung der Mafinahmen zusammen mit den zustindigen Akteuren und be-
troffenen Stakeholdern

10
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5. Evaluation der durchgefithrten Mafinahmen, zahlenmiflige Erfassung von Erfol-
gen, Misserfolgen und Emissionen/Verbriuchen, Uberpriifung der Einhaltung von
Rechtsvorschriften und internen Beschliissen

Die Evaluationsergebnisse flieen in den neuen Zyklus, der wiederum mit der
Analyse des Ist-Zustandes beginnt.

Die nachfolgende schematische Abbildung verdeutlicht die Prozessschritte sowie
jeweils zugehorige Unterpunkte.

| Austausch mit allen betroffenen Akteuren: D und E gin Umsetzung — in it mit der Ui 5 ng >
Analyse und Zielsetzung und
Bestandsaufnahme MaRnahmenplanung
+Abfrage der +Treibhausgas-Bilanz *Nachhaltigkeitsleitbild und +Prozessplanung +Persénliches Gesprach

Verbrauchsdaten = Management Review inkl. -strategie «Beteiligung der relevanten und/ader Priifung vor Ort

(Kernindikatoren),
Mohilitétsdaten und
laufenden
Projekten/Installationen
sInterne Audits
*Befragungen
eldeenportal des
Qualititsmanagements
*Prasenz der Stabstelle und
des Nachhaltigkeitshiiros
als Ansprechpersonen .8
mit 5-vor-12-
Mittagspause, VC-
Nachhaltigkeit, Prasenz bei

Auswertung der internen
Audits

« Auswertung der
Befragungen

#Sichtung, welche externen
Vorgaben fiir die
Universitat zutreffen

* Rechtskataster

>

«Gewichtung der Themen
nach Relevanz und
Beeinflussharkeit

= Zielformulierungen +
MessgréRen

+Beteiligungsworkshops

« Arbeitsgruppentreffen mit
Entwicklungsworkshops

*MaRnahmenentwicklung
durch die Stabstelle
Nachhaltigkeit in
Zusammenarbeit mit
betroffenen
Anspruchsgruppen

Anspruchsgruppen

*Ressourcenplanung und
Klarung etwaiger
Férderungen

*Umsetzung durch
zustiindige Akteure

=Begleitende
Kommunikation (intern
und extern}

=Zahlenmifige Erfassung
wvon Verbrauchsdaten,
umgesetzten MaRnahmen,
Personal und
Studierenden

+Fragebégen

+Abgleich der Ergebnisse
mit den Zielen

» Uberprifung der
Einhaltung von
Rechtsvorschriften und
internen Beschliissen

sEinflieRen in erneute
Analyse und

Veranstaltungen Bestandsaufnahme
*Externe Vorgaben (z.B.
Gesetze, Vorgaben durch
EMAS/Welmpact und
hochschulspezifische

Vorgaben aus dem \ ]
Hochschulvertrag)

-~/

Abb. 3: Managementprozess der Nachhaltigkeit an der Uni Bamberg

2.3 Steuerungsgruppe Nachhaltigkeit und AGs

Die Steuerungsgruppe Nachhaltigkeit (SG) dient seit 2019 (bzw. seit 2016, zu-
nichst als Arbeitsgruppe), der Férderung und Strukturierung der Nachhaltigkeit
an der Universitit Bamberg. Sie setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern von
ein oder mehreren Mitgliedern themenspezifischer Arbeitsgruppen zusammen. In
der Steuerungsgruppe werden iibergeordnete Nachhaltigkeitsthemen besprochen.
Die Kanzlerin und Nachhaltigkeitsbeauftragte 14dt zu den Sitzungen der Steue-
rungsgruppe ein.

In den Arbeitsgruppen (AG) werden Kompetenzen und Interessen auf ein Thema/
einen Bereich hin gebtindelt, damit dieses/r effizient und mit der erforderlichen
Fachexpertise bearbeitet werden kann. Verantwortlich fiir eine Arbeitsgruppe sind
jeweils 1-3 Mitglieder der Steuerungsgruppe, wobei interessierte Personen aus al-
len Bereichen der Universitit stets willkommen sind. Die Arbeitsgruppen erarbei-
ten selbststindig Vorschlige zur Verbesserung oder Vernetzung von Angeboten in
ihren Bereichen. Die Stabsstelle Nachhaltigkeit unterstiitzt die AGs bei der Sit-
zungsvor- und Nachbereitung sowie bei der Umsetzung der Mafnahmen. Wer

11


Cecilia Belkot
Kürzel BK


sich an einer AG beteiligen oder mehr iiber die einzelnen AGs erfahren mochte,
kann sich auf der Webseite informieren.

AG Nachhaltlg.kelts- b,
strategie

AG .

AG Wissenschaft & |
Forschung

Xelll Studium & Lehre |

AG '

ment

AG . V

AG '
initiativen

AG Vernetzung
Steuerungsgruppe

Nachhaltigkeit

Fairtrade
AG University

AG UniGardening

AG Nachhaltigkeits-
monat
AG

Umweltmanagement
EMAS

Abb. 4: Die Grafik zeigt auf der linken Seite die zentralen AGs der Steuerungsgruppe. Auf der
rechten Seite sind die weiteren unterstiitzenden AGs mit spezifischeren Arbeitsgebieten aufge-
listet.

Die sechs AGs - Governance, Wissenschaft und Forschung, Studium und Lehre,
Campusmanagement, Transfer und Studierendeninitiative waren mafdgeblich an
der Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie beteiligt. Aktivititen der sechs o. g.
AGs sind im Kapitel 3.2 Handlungsfelder ausfiihrlich beschrieben.

In der AG Nachhaltigkeitsstrategie fanden sich jeweils Vertreterinnen und Vertre-
ter der anderen AGs. Die Ideen und Aktivititen der einzelnen AGs wurden als Vor-
schldge fiir die Strategie durch die Vertretenden eingebracht. In der AG Nachhal-
tigkeitsstrategie wurden die Themen gebiindelt, bereichsiibergreifend diskutiert
und auf dieser Basis die Strategie formuliert.

Uber die internen AGs hinaus ist die Universitit Bamberg Mitglied des Zentrum
Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern — BayZeN. Hier gibt es verschiedene Ar-
beitsgruppen, die den Austausch unter den Hochschulen férdern sollen. Prof. Dr.
Hormann und Antonia Schott-Bartning, bzw. als Vertretung Matthius Friedrich,
sind die Delegierten der Universitit Bamberg fiir BayZeN. Die monatlichen Infor-
mationsveranstaltungen stehen aber fiir alle Interessierten offen. Ebenso ist eine
Vernetzung in den AGs des BayZeN grundsitzlich fiir alle Universititsangehorige
moglich.
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2.4 EMAS und Nachhaltigkeitsstrategie

Um Synergien zwischen bereits bestehenden Aktivititen herzustellen und den wei-
teren Weg zur nachhaltigeren Ausrichtung der Universitit gemeinsam strukturiert
zu gehen, wurde das Umweltmanagementsystem Eco-Management and Audit
Scheme (EMAS) eingefiihrt. Fiir die Universitit Bamberg spielen jedoch auch sozi-
ale Belange eine zentrale Rolle. Als logische Schlussfolgerung wurde das EMAS
Umweltmanagement mit Berichtsjahr 2025 auf das umfassendere Nachhaltigkeits-
managementsystem We Impact erweitert. EMAS bleibt weiter bestehen.

EMAS/ We Impact ladt alle Universititsangehorigen, hierbei insbesondere Mitglie-
der der AGs der SG Nachhaltigkeit, ein, Ziele und Mafinahmen zur Verbesserung
der Umweltleistung der Universitit zu erarbeiten, vorzuschlagen und umzusetzen.
Das zentrale Steuerungsinstrument EMAS /We Impact wird von der Umweltma-
nagementbeauftragten, die zugleich Mitarbeiterin der Kanzlerin ist, koordiniert.
Die Informationsfliisse zur Universititsleitung sind durch die Kanzlerin als Nach-
haltigkeitsbeauftragte sichergestellt.

Die sechs Handlungsfelder, die im Rahmen der EMAS und Nachhaltigkeitsstrate-
gieentwicklung festgelegt wurden, werden mit We Impact weitergefiihrt. Das
Handlungsfeld Campusmanagement beinhaltet die Themen mit sozialem Schwer-
punkt wie Gesundheit, Personalentwicklung, Familienfreundlichkeit, Diversity
und Geschlechtergerechtigkeit.

Die Ziele, Mafdnahmen und Indikatoren, die in den Handlungsfeldern fiir die
Nachhaltigkeitsstrategie erarbeitet wurden, flossen in den aktuellen We Impact-
Prozess ein. Das Nachhaltigkeitsprogramm 2025/2026 wurde gemeinsam mit den
AGs erarbeitet, mit der Nachhaltigkeitsstrategie abgeglichen und von der Universi-
tatsleitung beschlossen.

2.5 Nachhaltigkeitskommunikation

Die Kommunikation {iber Nachhaltigkeit ist im Rahmen der zentralen Kommuni-
kationsformate der Universitit wie Webseite, uni.blog, Uni-Zeitschriften, Pressear-
beit und Social Media Kanile fest verankert und spielt auch im Studierendenmar-
keting eine Rolle.

Die Stabsstelle Nachhaltigkeit ist mit Informationsstinden und Aktionen bei Ver-
anstaltungen wie den Studieninformationstagen, Campusmessen fiir neue Studie-
rende sowie beim uni.fest prasent. Die Stabsstelle Nachhaltigkeit und das Nachhal-
tigkeitsbiiro nutzen dariiber hinaus einen virtuellen Kurs, um mit interessierten
Universititsangehorigen zu kommunizieren.

Als zentrales Kommunikationsmedium rund um aktuelle Nachhaltigkeitsthemen
gibt es seit Sommersemester 2025 einen Nachhaltigkeitsnewsletter der Kanzlerin.
Dieser wird ein Mal pro Semester an alle Universititsangehorigen verschickt.
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Vertiefend konnen Interessierte sich durch den Nachhaltigkeitsbericht sowie die
Webseite der Universitit informieren.

Im vergangenen Jahr besonders hervorzuheben ist die Ausgabe 2025 von ,uni.vers
Forschung” mit thematischem Schwerpunkt zur Nachhaltigkeitsforschung.

2.6 Nachhaltigkeitspreis

Um das Engagement in den Bereichen Forschung, Studium und Lehre und Cam-
pusmanagement zu wiirdigen, werden seit dem Jahr 2021 Nachhaltigkeitspreise
der Lyzeumstiftung Bamberg an herausragende Initiativen oder Leistungen in den
drei vorgenannten Kategorien verliehen. Eine Bewerbung ist fiir alle Mitglieder der
Universitit immer im jeweiligen Ausschreibungsjahr bis 30. Juni méglich. Die
Preisverleihung erfolgt beim jahrlichen Dies academicus.

Im Jahr 2025 wurden als Preistriger und Preistrigerinnen ausgezeichnet:

e Forschung: Caterina Rauh

e Studium und Lehre:
o Referat fiir Okologie der Studierendenvertretung
o Jakob Link

e Campusmanagement: Patrick Weif3

In der Nachhaltigkeitsstrategie ist der Preis fest verankert und es wird eine Steige-
rung der Einreichungszahlen angestrebt.

3. Umweltaspekte und Handlungsfelder

Die verschiedenen Tadtigkeiten und Arbeitsabldufe in den Bereichen der Universitit
haben Auswirkungen auf bestimmte Umweltaspekte. Die Bedeutung der Umwelt-
aspekte an der Universitit Bamberg wurden bei der Einfithrung von EMAS nach
den folgenden Kriterien bewertet:

. umweltrechtliche Anforderungen,

. Menge,

. potentiell schiadigende Wirkung,

. Umweltauswirkung im Normal- und Notfallbetrieb,
. Bedeutung fiir die Offentlichkeit,

. und Beeinflussbarkeit.

Es wird zwischen direkten (Tab. 3) und indirekten Umweltaspekten (Tab. 4) und
deren Bedeutung unterschieden.

14


https://www.uni-bamberg.de/univers-forschung/
https://www.uni-bamberg.de/univers-forschung/
https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/organisation/preise/nachhaltigkeit-organisation-nachhaltigkeitspreise-da/
https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/organisation/preise/nachhaltigkeit-organisation-nachhaltigkeitspreise-da/
https://www.uni-bamberg.de/events/da/
https://www.uni-bamberg.de/nachhaltigkeit/organisation/preise/nachhaltigkeit-organisation-nachhaltigkeitspreise-da/
Cecilia Belkot
Kürzel BK


Tabelle 3 Direkte Umweltaspekte und Bewertung
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Direkte Umweltaspekte
Umweltauswirkungen der Universitat Zugeordnete Handlu feld B t
[Quelle: EMAS-VO Anhang | Pkt. 4] g g h
Energiemanagement
Bau- und Flachenmanagement
IT
Nutzung von Energie, natirrlichen Ressourcen . .
. . Ressourcenverbrauch fiir Bau und Betrieb von Beschaffung
(einschlieBlich Wasser, Fauna und Flora) und i L ® 2
Universitatseinrichtungen Wasser
Rohstoffen [
Mobilitat
Wissenschaft und Forschung
Studium und Lehre
Produktion, Recycling, Wiederverwendung,
Transport und Entsorgung von festen und Gewerbedhnliche Abfélle, Wertstoffe, Abfall ® 1
anderen Abféllen, insbesondere von gefdhrlichen |Chemikalienabfalle Arbeitssicherheit
Abfillen
Versiegelung von Bodenflachen, Gefahr von Bau- und Flachenmanagement
Havarien mit Gefahrstoffen, Arbeitssicherheit,
Nutzung und Kontaminierung von Boden Agrarwirtschaft, Notfallplanung, 3 12
Schaffung und Erhaltung von 6kologischer Studium und Lehre
Vielfalt (Fauna und Flora) Wissenschaft und Forschung
Arbeitssicherheit
Lokale Phdanomene (Larm, Erschiitterungen, e . o .
. . . o Emissionen, die zu Beeintrachtigungen in der Notfallplanung ~
Gerliche, Staub, asthetische Beeintrachtigung N . O 12
Nachbarschaft fiihren Bau- und Flachenmanagement
usw.) e
Mobilitat
Verkehr in Bezug auf Transport von Produkten,
Waren und Dienstleistungen sowie Mobilitit
obilita
Mobilitatsverhalten von Fachbereichsangehorigen|Rohstoffverbrauch, Emission von Treibhausgasen ® 16
. . . Beschaffung
(Dienstreisen, An-/Abreise Standort(e),
"innerbetriebliche" Mobilitat
Risiko von Umweltunféllen und anderen
Notfallsituationen sowie potenziell nicht Havarien mit Gefahrstoffen, Anlagen, Arbeitssicherheit ® 17
bestimmungsgemaRe Zustdnde, die mogliche Brandereignisse Notfallplanung
Umweltauswirkungen zur Folge haben kénnten
- Lo . Gesamtemissionen von Treibhausgasen und NO,, Ener'g{e'rnanagement
Emissionen in die Atmosphare Mobilitat ® 2
NOy und PM
IT
Uni leitet lediglich indirekt ein
Einleitung und Ableitung in Gewasser (einlieBlich |(Abwasserkanalnetz) - regelmaRige Kontrolle auf Wasser ® 1
Infiltration in das Grundwasser) Schadstoffbelastungen - selten -
Grenzwertlberschreitungen

Bedeutung der Umweltauswirkungen fir die Universitat Bamberg

_ bedeutend (A)

bedeutend (B)

aktuell unbedeutend,

unbedeutend

wird weiter beobachtet (C)
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Tabelle 4 Indirekte Umweltaspekte und Bewertung
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Bt e Umweltauswirkungen der Universitat Zugeordnete Handlungsfelder Bedeutun,
[Quelle: EMAS-VO Anhang | Pkt. 4] & & & g
Studium und Lehre
Zusammensetzung des Produktangebots Lehr - und Forschungsinhalte mit Umweltbezug |Wissenschaft und Forschung ) 12
Studierende
Abschédtzung der Auswirkungen von heutigen
Entscheidungen in die ferne Zukunft durch Bau- und Fldichenmanagement
Verwaltungs- und Planungsentscheidungen Einbindung von Umweltaspekten in die Wissenschaft und Forschung )11
Entscheidungsfindung (z. B. BaumaBnahmen, Studium und Lehre
Standortauswahl, Lehr-/Forschungsinhalte)
Umweltleistung und Umweltverhalten von Beriicksichtigung von Umweltaspekten bei der Beschaffung,
Auftragnehmern, Unterauftragnehmern und Auswahl von Auftragnehmern und Lieferanten  |Bau- und Fldchenmanagement, ) 15
Lieferanten im Rahmen von Ausschreibungen Arbeitssicherheit
Betrieb M d Cafeterien, X
Auswahl und Zusammensetzung von etrieb von ens?n und Lateterien Bau- und Flichenmanagement
. X Veranstaltungen fur Externe, ) 12
Dienstleistungen h . Beschaffung
Vermietung von Flachen
issi indi ] Gesamtemissionen von Treibhausgasen und NO
Emls"swnen in die Atmosphére 8 2| Mobilitst ® 16
(Erganzung HIS-HE] NOy und PM
Aspekte des Lebenswegs von Produkten und
Dienstleist di der O isati
|erl15 eistungen, |ef/on er organisa ID? Einflussnahme auf Verwendung von Produkten, |Beschaffung,
beeinflusst werden kénnen (Rohstoffgewinnung, . . -
Entwicklung/Design, Beschaffung und Auswahl von Dienstleistungen, Bau- und Flachenmanagement, ® 1
e, ) g Entwicklung von Verfahren und Produkten (im Studium und Lehre
Auftragsvergabe, Produktion, Transport, .
Rahmen von Lehre und Forschung) Wissenschaft und Forschung
Nutzung, Behandlung am Ende des Lebenswegs
und endgiiltige Beseitigung)

Bedeutung der Umweltauswirkungen fiir die Universitdt Bamberg

_ bedeutend (A)

bedeutend (B)

aktuell unbedeutend, wird weiter beobachtet (C)

unbedeutend

Die Mafinahmen im Umweltprogramm sollen daher auf die negativen Umweltaus-
wirkungen abzielen und den als ,bedeutend“ und , besonders bedeutend“ analy-
sierten negativen Umweltaspekten entgegenwirken — hier wurden keine als gidnz-
lich bedeutungslos eingeschitzt. Fiir das aktualisierte Umweltprogramm 25/26 (s.
Anhang) wurden daher Maffnahmen aller Handlungsfelder, die dementsprechend
eine Vielzahl von Umweltaspekten thematisieren, festgelegt. Sofern mangels vor-
handener Ressourcen eine weitere Priorisierung erforderlich wird, konnte der Fo-
kus zunichst nur auf die als ,besonders bedeutsam*“ eingestuften Umweltaspekte
gelegt werden. Vor dem Hintergrund des langfristigen Ziels der Klimaneutralitit
sowie der aktuellen Erstellung einer THG-Bilanz mit zugehorigem Reduktionspfad
wurde die Bewertung dieser Kriterien bestitigt.

Mit der Einftihrung von We Impact erfolgte eine erginzende Risikobewertung. Da-
bei wurden zentrale externe Risiken identifiziert. Diese wurden intern und an-
schliefRend mit den Gutachtern im We Impact-Audit, besprochen. Diese umfassen
in erster Linie klimawandelbedingte Risiken fiir Gebdudestrukturen, Sicherheit
und Arbeitsbedingungen, zum Beispiel bei Hitze, sowie Risiken, die mit der Digi-
talisierung und damit verbundenen Abhingigkeit von Strom einhergehen. Dane-
ben kann die angespannte gesamtwirtschaftliche Lage mittel- und langfristig finan-
zielle Risiken mit sich bringen.
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Nach der aktuellen Umweltmanagementlogik, in der das Fachpersonal bzw. die
Vertreterinnen und Vertreter der Handlungsfelder zum ,Manager seiner/ihrer E-
MAS-Maftnahmen* werden, hat jede/r Beteiligte/r einen sinnvollen Beitrag zu er-
tilllen, denn alle Umweltaspekte haben Bedeutung und Tragweite. Themen des
Campusbetriebs, d.h. der Infrastruktur bzw. Unterstiitzungsprozesse sind immer
in enger Verbindung mit den Kernbereichen zu sehen. Die Bewertung der Kernbe-
reiche bzw. Kernprozesse der Universitit mit den Handlungsfeldern Studium und
Lehre, Wissenschaft und Forschung und Studierende sind besonders bedeutsam.

3.1 Stakeholder und Wesentlichkeitsanalyse

Zur Einfithrung des EMAS-Umweltmanagements wurde eine Stakeholder-Analyse
durchgefiihrt. Hierfiir wurden alle internen und externen Anspruchsgruppen der
Universitit Bamberg aufgefiihrt und deren Erwartungen an das Umweltmanage-
ment und deren Beriicksichtigung erfasst. Diese wurde im Zuge der Erweiterung
auf We Impact aktualisiert und um eine Wesentlichkeitsanalyse ergdnzt. Dafiir
wurde aufgezeigt, wie die unterschiedlichen Stakeholder einbezogen werden und
es wurde eine Befragung durchgefiihrt, hinsichtlich Zufriedenheit, Perspektive auf
Nachhaltigkeit und Wesentlichkeit von Handlungsfeldern.

3.1.1 Stakeholder

Die Stakeholder (Anspruchsgruppen) haben unterschiedliche Anforderungen hin-
sichtlich Nachhaltigkeit und diverse Perspektiven auf die Wesentlichkeit der Hand-
lungsfelder. Die nachfolgende Darstellung gibt eine Ubersicht {iber die internen
und externen Stakeholder der Universitit Bamberg.

* Universitatsleitung

+ Beschaftigte der Verwaltung

+ Professuren und wiss.
Beschaftigte

Mitarbeitende

\WERS),
oM CH T
O?JC Uy

* Studierende

<
=) Studierende R
z ¢ Promovierende
Z

~

+ Alumni = Regionale Wirtschaft und + Land Bayern/ Bayerisches Staatsministerium
+ Studieninteressierte Dienstleister, Zulieferer, Reinigung flr Wissenschaft und Kunst
+ Nachbarschaft der etc + Weitere Geld-geber (Drittmittel, Forderver-
Universitatsgebdude = Stadt Bamberg eine, Sponsoren u. a.)
= Studierendenwerk (Politik/Verwaltung/Bevalkerung) + Interessenvertretungen, Vereine
Wiirzburg + Medien

Abb. 5: Stakeholder der Universitit Bamberg

17


Cecilia Belkot
Kürzel BK


\WERS;
ONaeh.  lr
oM CH-Uy

WA

55
S

.O0TTo '?/(o
LyLi
LEE TN

oTTO.,

9

3.1.2 Wesentlichkeitsanalyse

Die Wesentlichkeitsanalyse ergidnzt die bisherige Betrachtung und Gewichtung der
Umweltaspekte um soziale Themenfelder sowie die Perspektive der internen Sta-
keholder bei der Gewichtung nach Relevanz. Hierbei bildet die Wesentlichkeits-
analyse ab, welche Handlungsfelder im Nachhaltigkeitskontext aus Perspektive der
internen Stakeholder am relevantesten sind.

Mit der We Impact-Einfithrung wurde eine mehrschichtige Wesentlichkeitsanalyse
durchgefiihrt, zu der Abteilungs- und Unileitung, Studierende und Mitarbeitende
befragt wurden. Es wurde im Rahmen der internen Audits, einer Unileitungssit-
zung sowie mittels anonymem Fragebogen an alle Universititsmitglieder die Frage
gestellt: , Welche Wirkungsbereiche sind aus Ihrer Sicht hinsichtlich Nachhaltigkeit an
der Universitit Bamberg am wichtigsten?“

Die folgende Abbildung gibt einen Uberblick iiber die als wesentlich eingestuften
Themen und Aktivititsbereiche.

Wesentlichkeitsanalyse

Internationale Beziehungen
Fairer Handel
Umwelt- und sozialfreundliche Verpflegung...
Klimaschutz
Umweltschutz an Standorten
Mobilitdt zur Uni und zwischen den Standorten

Nachhaltige Stoffkreislaufe (Beschaffung,...

Gesundheit der Studierenden und Mitarbeitenden

o

100 200 300 400 500 600 700 800 900

Mitarbeitende (n=418) Studierende (n=257) M Interne Audits (n=33)

Abb. 6: Darstellung der Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse, Stand April 2026

3.2 Handlungsfelder

In Ubereinstimmung mit der Nachhaltigkeitsstrategie gibt es 6 Handlungsfelder,
deren Zielausrichtung in dem Leitbild Nachhaltigkeit 2022 benannt sind und aktu-
ell im Nachhaltigkeitsstrategieprozess vertieft und weiterentwickelt werden. Die
konkreten aktuellen Mafnahmen sind im Umweltprogramm (Anhang I) zu fin-
den. Im Rahmen des zukiinftig angestrebten We Impact-Prozesses werden weitere
Handlungsfelder im Bereich Soziales hinzukommen. Im Folgenden werden die
Handlungsfelder, Thre Ziele und bislang umgesetzten Mafnahmen vorgestellt.
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3.2.1 Governance

Ziel: Die AG Governance zielt auf die institutionelle Verankerung von Nachhaltigkeit als
zentraler Handlungsaspekt der Universitit zur Etablierung einer Nachhaltigkeitskultur
ab. Dazu zdhlen Transparenz, Sicherung der Finanzierung von Nachhaltigkeitsaktivitd-
ten und die Etablierung von inter- und intraorganisationalen Strukturen fiir mehr Nach-
haltigkeit.

Die Universitit Bamberg sieht ihre Zukunft in der Idee einer ,Nachhaltigen Ent-
wicklung®, wie sie in der UN-Agenda 2030 ausgefiithrt wurde. Sie ist daher be-
strebt, iiber einen entsprechenden institutionellen Rahmen alle Handlungsfelder
der Universitit im Sinne eines Whole Institution Approach unter partizipativer
Einbeziehung aller Statusgruppen in eine , Kultur der Nachhaltigkeit“ einzubin-
den. Um diesem kulturellen Imperativ zur Geltung zu verhelfen, verpflichtet sich
die Universitit freiwillig zur Einfithrung und Umsetzung von als Standard aner-
kannten Grundsitzen der Nachhaltigkeit. Fiir die hierfiir erforderlichen Transfor-
mationsschritte wird sie daher Verantwortlichkeiten, Zustindigkeiten und Aufga-
ben der jeweiligen universitiren Organisationseinheiten festlegen sowie geeignete
organisatorische Prozesse zu deren Integration implementieren, um allen Univer-
sitditsangehorigen zu ermoglichen, diesen Weg mitzugestalten. Die strukturellen
Aspekte von Nachhaltigkeit wurden inhaltlich mit der Nachhaltigkeitsstrategie un-
terlegt.

Im EMAS Prozess wurde das ambitionierte Ziel festgelegt, innerhalb definierter
Systemgrenzen bis 2030 sogenannte Klimaneutralitit] zu erreichen. Um die Situa-
tion zu analysieren, wird bis Sommer 2025 eine THG-Bilanz inklusive Reduktions-
pfad erstellt. Der MaRnahmenplan im Anhang verdeutlicht die Bestrebungen der
Universitit die interne und externe Kommunikation zu Aktivititen und Zielsetzun-
gen fiir eine nachhaltige Entwicklung bzw. Klimaneutralitit zukiinftig zu verstar-
ken.

Als regulires Element von EMAS und als Teil der Compliance wird kontinuierlich
ein Rechtskataster gefithrt und somit die Einhaltung der Rechtsvorschriften im
Umweltbereich zusitzlich gestirkt. Das Rechtskataster wird durch die Umweltma-
nagementbeauftragte, in Zusammenarbeit mit der Sicherheitsbeauftragten und der
Leitung der Abteilung fiir Bau- und Flichenmanagement gefiihrt.

Im Rahmen interner Audits werden die Abteilungsleitungen zur Einhaltung fiir
sie relevanter Rechtsvorschriften befragt.

3.2.2 Forschung und Wissenschaft

Ziel: Die AG Forschung und Wissenschaft unterstiitzt die Erreichung der Ziele, wie sie in
der Nachhaltigkeitsstrategie formuliert wurden: Schaffung und Dokumentation von

! Klimaneutralitit bedeutet fiir eine Institution, dass diese keinen schidlichen Einfluss auf das Klima hat
— Emissionen und Bindung von CO2-Equivalenten stehen in einem Gleichgewicht. In der Praxis ist Kli-
maneutralitdt in der Regel nur durch Kompensation erreichbar. (vgl. Klimaneutralitdt | BMZ)
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Strukturen und Akteuren fiir Nachhaltigkeitsforschung, Ausbau von Aktivitdten zur For-
derung von Nachhaltigkeitsforschung und die Beriicksichtigung von Nachhaltigkeitsas-
pekten im Forschungsprozess

Der Bereich Wissenschaft und Forschung umfasst zwei Kernaspekte, die zwar eng
verwoben sind, im Wesentlichen aber eigenstindige Bereiche darstellen:

1.Nachhaltigkeitsforschung — Forschung zu Nachhaltigkeitsfragen: Hierbei geht es um
Forschungsaktivititen, die an der Universitit Bamberg angesiedelt sind oder an de-
nen die Universitit Bamberg beteiligt ist und in deren inhaltlichem Fokus Fragen
der Nachhaltigkeit stehen. Solche Fragen kénnen sich beispielsweise auf Fragen
okologischer, 6konomischer und/oder sozialer Aspekte von Nachhaltigkeit bezie-
hen und eine transdisziplindre Bearbeitung ist wiinschenswert.

2.Nachhaltigkeit in der Forschung — Nachhaltige Gestaltung von Forschung: Hierzu
zihlen Prozesse rund um die Anbahnung, Durchfithrung und Abwicklung von
Forschungsprojekten sowie um die Frage, wie 6kologisch und sozial nachhaltig
diese gestaltet sind, etwa in Bezug auf Ressourcenverbrauch oder die Reduzierung
von Umweltbelastungen.

Dabei ist hervorzuheben, dass im Horizont der Freiheit von Wissenschaft und For-
schung ein dirigistisches Eingreifen in Forschungsprozesse weder intendiert noch
gerechtfertigt ist. Vielmehr sollen universititsiibergreifend alle Forschenden und
das wissenschaftsstiitzende Personal motiviert werden, sich an der Umsetzung der
Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Wissenschaft und Forschung zu beteiligen.
Vernetzungen und Kooperationen werden universititsweit zum Beispiel durch
Forschungsklausurtagungen mit Themenschwerpunkt Nachhaltigkeit gefordert.
Ein zentrales Ergebnis ist die Bildung der Profilinitiative Mensch & Umwelt, wie es
im Hochschulvertrag 2023-2027 vereinbart ist. Ein 6ffentlicher Auftakt mit Kurz-
vortragen und Diskussion fand im November im Rahmen des Nachhaltigkeitsfes-
tes 2025 stattfand. Universititsiibergreifend wird der Austausch z.B. durch aktive
Teilnahme bei der AG Forschung von BayZeN verfolgt.

Dartiiber hinaus wurde im Juli 2025 ein Zentrum fiir Geschlechtersensible For-
schung (ZGF) an der Universitit Bamberg gegriindet, mit dem Ziel Geschlech-
teraspekte systematisch in allen Phasen der Forschung zu berticksichtigen. Es ist
verkniipft mit dem etablierten und bis 2029 geférderten Projekt ,GEschlechterpo-
teNzIALe nutzen - Gesellschaft verindern“ (GENIAL-forschen+)

3.2.3 Studium und Lehre

Ziel: Ziel ist die Ausweitung des Lehrangebots mit Nachhaltigkeitsbezug und die zuneh-
mende Ausrichtung der Lehre an einer Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (BNE).

Im Bereich der Lehre versteht sich die Universitit Bamberg gemifs ihres Leitbilds
Lehre als Multiplikatorin eines nachhaltigen Denkens und Handelns. Sie vermittelt
hierfiir fachspezifische und ficheriibergreifende Grundlagen und Methoden und
stattet Studierende dahingehend aus, diese zielsicher anzuwenden, sie kritisch zu
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reflektieren, weiterzuentwickeln und weiterzugeben. Als Universitit mit starkem
geisteswissenschaftlichem Schwerpunkt sind soziale und wirtschaftliche Aspekte
der Nachhaltigkeit ebenso bedeutsam wie Umweltthemen. In den theologischen
Studiengingen ist die Wahrung der Schopfung, also der Umwelt- und Natur-
schutz, inhirent. Daher werden in diesen Studiengingen bereits einige Lehrveran-
staltungen mit Nachhaltigkeitsbezug angeboten. Einen Uberblick zu den Lehrver-
anstaltungen mit Nachhaltigkeit ermdglicht die Funktion , Nachhaltigkeit” fiir Uni-
VIS (universelles Informationssystem fiir Hochschulen). Somit kénnen Studie-
rende gezielt nach Lehrveranstaltungen mit Nachhaltigkeitsbezug suchen.

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsfestes 2025 wurde bei einem Termin der Kinder-
uni der inhaltliche Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit gelegt. Nachhaltigkeitsthemen
werden in der Kinderuni immer wieder aufgegriffen, so auch im Sommersemester
2026.

Eine sogenannte Schiilervorlesung fiigt sich ebenfalls thematisch ein, beispiels-
weise mit der VWL-Schnuppervorlesung ,Offentliche Giiter und die Klimawende:
ein Experiment“ am 26.11.2025.

Die Didaktik der Naturwissenschaften hat das Projekt , City4Future - Entwickle
deine klimafreundliche Stadt der Zukunft!“ weiterentwickelt und wurde dafiir
durch die Stadt Bamberg mit dem Klimaschutzpreis Bamberg 2025 ausgezeichnet.

Fortlaufende Angebote zu Nachhaltigkeit im Bereich Studium und Lehre sind:

e Professur Erziehungswissenschaft mit Schwerpunkt Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung, Prof. Dr. Anne-Katrin Holfelder: Lehramtsstudierende haben
die Moglichkeit den Studienschwerpunkt Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
(BNE) zu wihlen. Darin eingebettet findet eine 6ffentliche Diskurswerkstatt
zu verschiedenen Schwerpunktthemen statt.

e Diskurswerkstatt ,Nachhaltige Entwicklung Interdisziplinir!“ Die Veranstal-
tung findet jeweils im Wintersemester statt und fordert, durch die Auswahl
der Themen und Referierenden, den fakultitsiibergreifenden Austausch so-
wie die Vernetzung in Bamberger Vereine und Institutionen. Sie ist zudem
Teil des Local Green Deals mit der Stadt Bamberg und der VHS Bamberg.

e Das Bildungszertifikat Nachhaltige Entwicklung ist als Erweiterungsstudium
fiir alle Studienginge offen.

o Englischsprachiger Masterstudiengang ,Strategy & Sustainability“ im Fach-
bereich Betriebswirtschaftslehre

e Die Ringvorlesung ,Nachhaltige Finanzmdrkte und Finanzierung“, organi-
siert von der Profilinitiative Finanzmirkte, Digitalisierung und Gesellschaft,
findet jeweils im Wintersemester statt.

Jihrliche Nachhaltigkeitsveranstaltung: Nachhaltigkeitswoche/-monat/-fest
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Ziel: Jahrlich wird eine universitdtsweite sowie Gffentliche, mehrtdgige Veranstaltung zu
Nachhaltigkeit angeboten, bei der Studierende und Lehrende einbezogen werden.

Seit 2019 wird jahrlich eine Nachhaltigkeitswoche, -monat oder -fest durchgefiihrt.
Diese umfasst unterschiedliche Formate mit theoretischem Input und praktischen
Workshops und Aktionen. Hier kénnen sich alle Universititsangehorigen einbrin-
gen und Interessierte teilnehmen. Dies férdert das Bewusstsein fiir Nachhaltigkeit,
bietet den Universititsangehorigen eine Plattform fiir interdisziplindres Nachhal-
tigkeitslernen und wirkt im Sinne des Wissenstransfers in die Gesellschaft.

Im Jahr 2025 wurde die Veranstaltung erstmals in Form eines Nachhaltigkeitsfests
kompakter gestaltet und in das Wintersemester verlegt, da das Sommersemester
regulir bereits stark mit Veranstaltungen an der Universitit und in der Stadt Bam-
berg gefiillt ist.

Das umfangreiche Programm umfasste 13 Workshops und gedffnete Lehrveran-
staltungen, drei Ausstellungen, 18 Ausstellende beim Markt der Moglichkeiten, ein
Coffee Bike, ein Forschungsforum, einen Kleidertausch, ein feministisches Friih-
stiick sowie zwei Abendveranstaltungen mit Science Slam, Kurzfilmen und Live-
Musik.

Fiir 2026 ist erneut ein Nachhaltigkeitsfest im Wintersemester geplant.

3.2.4 Transfer

Ziel: Die AG Transfer hat das Ziel, die Erreichung der Transfer-Ziele aus der Nachhal-
tigkeitsstrategie zu unterstiitzen. Hierzu zdhlen die Schaffung von Strukturen fiir Nach-
haltigkeitstransfer und Transparenzsysteme, die Forderung und Identifikation von Trans-
ferpotentialen und die Stirkung der Griindungskultur und Ausgriindungen fiir nachhal-
tige Wirtschaft- und Gesellschaftsentwicklung.

Unter Nachhaltigkeitstransfer versteht die AG Transfer alle Maflnahmen, in denen
Initiativen, Produkte und Prozesse fiir ein nachhaltiges Handeln an der Universitit
Bamberg oder in der Gesellschaft etabliert sind oder neu entwickelt werden und
nun in neue Aufgabenfelder — innerhalb (intern) wie aufderhalb (extern) der Uni-
versitit Bamberg — tiberfithrt werden. Die AG versteht sich als Querschnitts-AG,
die ihre Wirkung insb. in Zusammenarbeit mit den AGs Forschung und Lehre ent-
faltet.

Die handelnden Akteurinnen und Akteure beim Nachhaltigkeitstransfer werden
dabei von einem gemeinsamen Verstindnis geleitet, welches auf ein nachhaltiges
Handeln in der Gesellschaft beruht — unter Einbezug von Partnern aus Politik/Ver-
waltung, Wirtschaft und Zivilgesellschaft. Fokus bei der Bearbeitung der Hand-
lungsfelder stellen die Bereiche Citizen Science, Social Entrepreneurship und
Community-Engagement-Projekte, in denen Forschung und Lehre verkniipft wer-
den, dar.
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Im vergangenen Jahr zdhlten neben der Veranstaltung , Unternehmerische Nach-
haltigkeit zwischen Anspruch und Alltag“ in der Wissenschaft-Praxis Reihe, der
Ringvorlesung ,Nachhaltige Finanzmarkte und Finanzierung® und dem Nachhal-
tigkeitsmonat auch Lehrveranstaltungen, die mit oder in Kooperation mit Praxis-
partnerinnen und -partner durchgefiihrt wurden, in den Zielbereich Transfer.
Dazu zihlen unter anderem das Seminar , Schiilerinnen und Schiiler werden zu
Social Entrepreneurs” im TaC-Projekt mit dem Changemaker Markttag, das Modul
,Nachhaltigkeit und Zivilgesellschaft durch Wirtschaftspadagogische Projektarbeit’
(Service Learning-Modul) sowie der 2-tigige Workshop ,Generation Change*. Das
Projekt Teachers as Changemakers wurde 2025 mit der Hochschulperle des Jahres
2024 ausgezeichnet.

Auch in der der Gruindungsberatung werden verschiedene Aspekte der Impactori-

entierung aufgegriffen. 2025 wurden zwei Griinderinnen aus dem Bamberger FEE-

Stipendienprogramm bei dem nordbayerischen Event ,Stage Hero — Griinderin-
nen auf die Bithne!“ fiir ihre impactorientierten Griindungsideen ausgezeichnet.

Das Biiro fiir Innovation und Griindung konnte gemeinsam mit dem Lehrstuhl
Geographie I ein Projekt zu Social Entrepreneurship in der Lehre im Rahmen des
Projekts Bamberger Kulturen der Lehre (BaKulLe) einbringen und die Relevanz von
transferbezogenen Aktivititen verdeutlichen. Die gemeinsame Antragsstellung
geht auch auf Aktivititen der AG Transfer zuriick.

Fiir 2026 sind verschiedene Veranstaltungen und Aktivititen geplant, die einen
deutlichen Nachhaltigkeitsbezug haben. Dazu zihlen die Veranstaltung ,Nachhal-
tiges Bauen im Bestand”“ in der Wissenschaft-Praxis Reihe sowie weitere Veranstal-
tungen im Rahmen der DATI-Innovationscommunity InTraBau. Weiterhin wird

durch das FEE-Stipendium die Férderung weiblichen Unternehmertums weiter vo-

rangebracht. Im WiSe 2026/27 startet der Duale Bachelor Studiengang , Bauerhalt
und traditionelle Werktechniken“ in Kooperation mit der HS Coburg und der
HWHK fuir Oberfranken. Weiterhin findet im Sommersemester das Modul ,Schiile-
rinnen und Schiiler werden zu Social Entrepreneurs‘ und im Wintersemester das
Modul Nachhaltigkeit und Zivilgesellschaft durch Wirtschaftspadagogische Projek-
tarbeit’ jeweils im Service Learning-Format mit Transferanspruch wieder statt.

Die offentliche Diskurswerkstatt ,Nachhaltige Entwicklung interdisziplindr“ findet

seit dem WiSe 24/25 regelmiflig im Wintersemester statt. In der letzten Durchfiih-

rungsphase startete die Kooperation mit dem Umweltamt der Stadt Bamberg und
der vhs (im Rahmen eines Green Deals). Durch den transdisziplindren Ansatz ver-
netzt die Diskurswerkstatt Nachhaltigkeitsakteure der Stadt untereinander und
kommuniziert nachhaltigkeitsrelevante Forschung bzw. Themen in die Bevolke-
rung.

Ferner spielen in zahlreichen unterschiedlichen Studienangebote (Nachhaltigkeits-
zertifikat, Schwerpunkt Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE) im Bachelor
Pidagogik und ab WiSe 2026/27 das Erweiterungsfach BNE im Lehramt) Koopera-
tionen mit aufleruniversitiren Partnern eine wichtige Rolle. Im Austausch mit die-
sen werden ebenfalls Nachhaltigkeitsideen diskutiert, weitergedacht und in Teilen
kollaborativ bearbeitet.
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3.2.5 Campusmanagement

Das Handlungsfeld Campusmanagement ist das grofdte Handlungsfeld im Kontext
EMAS / We Impact, da es neben technischen Aspekten, wie Ressourcenverbriu-
chen, Abfillen und Energiemanagement auch die sozialen Themenfelder der Cam-
puskultur beinhaltet und damit viele einzelne Aufgabenbereiche, an denen in der
Universitit lange bestehende Strukturen und Einrichtungen zusammenwirken.

Das gemeinsame Ziel ist die Gestaltung eines gesundheitsforderlichen Umfelds
und eines wertschitzenden sozialen Miteinanders, wie es im Leitbild der Universi-
tat verankert ist. Dies betrifft Aspekte wie z.B. Diversity, Antidiskriminierung,
Gleichstellung und Chancengleichheit, Internationales, Personalentwicklung, Ge-
sundheit, Familienfreundlichkeit und die dafiir zustindigen Einrichtungen unter
der Verantwortung der Kanzlerin und der Vizeprisidentin fiir Diversitit und Inter-
nationales.

Die Arbeitsgruppe (AG) des Handlungsfeldes Campusmanagement ist vielfiltig
zusammengesetzt und personell die grofdte AG. Gleichzeitig ist es nicht méglich
innerhalb der AG alle Themenfelder des Handlungsfeldes vollumfinglich abzubil-
den, da viele Verantwortungsbereiche im sozialen Kontext durch eigene Abteilun-
gen, Funktionen und Stellen bereits viele Jahre in der universitiren Struktur fest
verankert sind.

Ziel: Die AG Campusmanagement hat zum Ziel eine klimaneutrale und nachhaltige of-
fentlich-rechtliche Einrichtung zu gestalten. Hierzu zdhlt die Forderung nachhaltigen
Handelns seitens der Universitdtsangehorigen. Die AG Campusmanagement und die
Universititsleitung unterstiitzt diese durch geeignete Werkzeuge (z.B. durch zweckdienli-
che Rahmenbedingungen und Anreizmechanismen.

Die Standorte der Universitit sind iiber das ganze Stadtgebiet verteilt. Insbeson-
dere inmitten des Weltkulturerbes Bamberg kommt ihr durch einen nachhaltigen
Betrieb und der Nutzung des zahlreichen (historischen) Gebdudebestandes eine
besondere Rolle mit Vorbildcharakter zu.

Die nachfolgenden Abschnitte des Kapitels 3.2.5 Campusmanagement umfassen sowohl
die technischen Daten des Energie- und Ressourcenmanagements als auch die genannten
sozialen Themen der Campuskultur.

Energiemanagement

Ziel: 1. Uberwachung des Energieverbrauchs der eigenen und grofieren Liegenschaften,
die durch die Universitit genutzt werden, mit dem Ziel der kontinuierlichen Verbesse-
rung der Steuerung und Regelung zur Reduzierung des Energieverbrauchs. 2. Ausbau
der eigenen Energieerzeugung durch Photovoltaik.

Der Betrieb sowie die Wartung und Priifung der technischen Anlagen wird betreut.

In diesem Bereich werden Vorschlige zur Energieeinsparung gebiindelt, geplant
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und im Rahmen des technisch und wirtschaftlich Moglichen umgesetzt. Ziel ist
die Modernisierung der technischen Anlagen, um den Verbrauch zu senken und
selbigen genauer erfassen zu kénnen. Der Bereich Energiemanagement sammelt
aktuell die jahrlichen Verbrauchszahlen anhand der Abrechnungen mit den jewei-
ligen Versorgern. Die Ergebnisse sind im Kapitel 4.1 zusammengefasst.

Die Universitit verfiigt bereits tiber vier Photovoltaik-Anlagen auf universititseige-
nen Gebduden, s. Kap. 4.1.1. Zwei weitere PV-Anlage am Standort Feldkirchen-
strafle wurden Anfang 2026 fertig gestellt. Dartiber hinaus wird gepriift, welche
weiteren Gebdude sich fiir PV-Anlagen eignen.

Mobilitit

Ziel: Reduzierung des Ressourcenverbrauchs und der Treibhausgasemissionen, welche
durch Mobilitit im Kontext der Universitidt Bamberg entstehen. Hierzu zdhlen

a) Pendeln der Universititsangehorigen zum Arbeitsplatz und Studienort, b) Dienstrei-
sen und c) Fuhrpark.

Seit Juli 2022 gilt fiir das wissenschaftsstiitzende Personal, dass Homeoffice
grundsitzlich mit Zustimmung der/des direkten Vorgesetzten mit bis zu 50% der
Arbeitszeit beantragt werden kann. Somit kénnen Pendlerstrome reduziert wer-
den.

Dienstliche Flugreisen sollen vermieden werden, daher wurden die reisekosten-
rechtlichen Regelungen so angepasst, dass die Kosten einer Bahnfahrt (+ evtl. ho-
herer Tagegelder oder sogar eine dann notwendige zusitzliche Ubernachtung) in
voller Hohe iibernommen werden kénnen, auch wenn ein giinstigerer Flug mog-
lich wire. Ein Rundschreiben erfolgte zur Anregung der Reduzierung von Flugrei-
sen und dem Beschluss, dass Flugdienstreisen, deren Ziel innerhalb 6 Stunden
mit dem OPNV zu erreichen ist, nur in Ausnahmefillen genehmigt werden kon-
nen.

Die CO2-Kompensation von unvermeidbaren dienstlichen Flugreisen ist als Teil
der bayerischen Klimaschutzoffensive verbindlich durchzufiihren. Diese Kompen-
sation erfolgt iber die Ausschreibung von CO2-Zertifikaten, die fiir den gesamten

Freistaat Bayern durch die Landesagentur fiir Energie und Klimaschutz (LENK) be-

schafft werden. Die Belastung der CO2-Kompensation erfolgt grundsatzlich dort,
wo der Flug selbst verbucht worden ist. Im Jahr 2020, vor den Corona-Einschrin-
kungen, gab es 97 Dienstfliige, die mit 80,39 t CO2-Kompensationen durchgefiihrt
wurden. Im Jahr 2021 gab es 62 Flugreisen, denen eine CO2-Kompensation von
41,75 t zugrunde gelegt wurde. Im Jahr 2022 gab es aufgrund der aufgehobenen
Corona-Beschrankungen einen deutlichen Anstieg mit 498 Flugreisen/-strecken
die CO2-Kompensationen hierfiir werden aktuell noch berechnet, da hierfiir noch
nicht geniigend Zertifikate fiir das Jahr 2022 durch die LENK gekauft wurden. Im
Jahr 2023 gab es einen weiteren Anstieg mit 651 Flugreisen/-strecken, die Zahlen
fiir die CO2-Kompensation liegen aktuell noch nicht vor.
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Im Zuge der ersten Treibhausgasbilanzierung, wurden durch eine Umfrage zum
Mobilitdtsverhalten der Beschiftigten und Studierenden Daten gesammelt. Ziel
war die systematische Quantifizierung der verkehrsbedingten Emissionen, zur Er-
fassung der Scope-3-Emissionen, die durch Pendelverkehr entstehen. Zusitzlich
diente die Erhebung der Identifikation von Optimierungspotenzialen zur Forde-
rung nachhaltiger Mobilitit. Die gewonnenen Erkenntnisse dienen als Grundlage
fiir die Weiterentwicklung der universitiren Klimaschutzstrategie, mit dem Ziel,
nachhaltige Mobilititsalternativen zu férdern und verkehrsbedingte Emissionen
langfristig zu reduzieren. Zur Gewihrleistung einer kontinuierlichen Erfassung
des Pendelverkehrs soll die Umfrage zukiinftig alle zwei Jahre wiederholt werden,
die nichste Erfassung erfolgt 2026.

Auswertung der Mobilititsumfrage 2024

Insgesamt wurden 1.536 Riickmeldungen (11% der Universitidtsangehorigen) er-
fasst, darunter 147 von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern, 806 von Stu-
dierenden, 368 von Mitarbeitenden aus Technik, Bibliothek und Verwaltung sowie
215 von wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Die Abbildung
oben zeigt die auf Grundlage der Mobilititsumfrage erfasste Nutzung verschiede-
ner Verkehrsmittel fiir Gesamt- und Teilstrecken im Pendelverkehr sowie die mit
den jeweiligen Transportmitteln zuriickgelegten Distanzen (Mehrfachnennung der
Verkehrsmittel war moglich, einfache Strecke). Die Mehrheit der Universititsange-
horigen nutzt fiir den Arbeits- oder Studienweg demnach vorrangig das Fahrrad
oder offentliche Verkehrsmittel beziehungsweise geht zu Fuf. Dennoch spielt der
PKW nach wie vor eine wichtige Rolle im Mobilititsverhalten, selbst bei relativ kur-
zen Distanzen.

Pendelverkehr - Verkehrsmittel und Distanz

(Mehrfachnennungen moglich)

Sonstiges Il
Mitfahrgelegenheit 1l
Fernzug (z.B. ICE, IC,EC) mm
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Zu FulR e
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Abb. 7: Pendelverkehr Universitit (Quelle: Mobilititsumfrage 2024, Universitit Bamberg

Die Analyse der hemmenden Faktoren fiir die Nutzung nachhaltiger Verkehrsmit-
tel zeigt, dass die Entscheidung gegen das Fahrrad haufig durch Wetterabhingig-
keit sowie die Vermeidung korperlicher Anstrengung vor Arbeits- oder Universi-
titsbeginn beeinflusst wird. Die geringe Nutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel ist
insbesondere auf unzureichende Anbindungen zwischen Wohnort und Universi-
tat, lange Fahrzeiten sowie eine geringe Taktung, insbesondere in den Abendstun-
den, zuriickzufiihren.

Um diesen Herausforderungen kiinftig zu begegnen, wurden im Rahmen der Mo-
bilititsumfrage auch konkrete Verbesserungsvorschlige und Wiinsche fiir den 6f-
fentlichen Nahverkehr sowie den Fahrradverkehr erfragt. Im Bereich des OPNV
wurde insbesondere eine bessere und direktere Busverbindung zwischen den Uni-
versititsstandorten sowie zum Hauptbahnhot gefordert, ebenso wie eine opti-
mierte Streckenfithrung ohne Umweg {iber den Zentralen Omnibusbahnhof
(ZOB). Zudem wurde der Ausbau des Abend- und Nachtangebots als notwendig
erachtet, da spite universitire Veranstaltungen Unsicherheiten hinsichtlich der
Riickfahrt mit sich bringen. Fiir den Fahrradverkehr wird insbesondere der Aus-
bau tiberdachter und sicherer Stellplitze, die Bereitstellung von E-Ladesiulen so-
wie die allgemeine Verbesserung und Instandhaltung der Radwege angeregt. Dar-
tiber hinaus besteht der Wunsch nach weiteren Fahrradreparatursiulen und
Duschméglichkeiten, um das Radfahren als attraktive Alternative zu stirken.

Mobilititsworkshop 2025

Als Reaktion, auf die in den Bilanzen 2023 und 2024 identifizierten, hohen Emissi-
onsanteile des Pendelverkehrs und die Ergebnisse der Mobilitdtsumfrage (s. o.)
wurden erste Mafdnahmeninitiativen angestofen. Ein erster Schritt war die Kon-
zeption eines Mobilititsworkshops, wihrend dessen die Ergebnisse aus der Mobili-
titsumfrage vertieft diskutiert wurden.

Zu diesem Workshop waren neben interessierten Universititsangehorigen — Mitar-
beitende und Studierende — auch externe Akteure eingeladen, darunter Vertreterin-
nen und Vertreter der Stadtwerke, regionaler Verkehrsverbiinde sowie der Stadt-
verwaltung. Ziel war die Erarbeitung konkreter Mafnahmen zur Stirkung nach-
haltiger Mobilititsformen — insbesondere zur Erh6hung der Attraktivitit von Fahr-
rad- und OPNV-Nutzung bei gleichzeitiger Reduktion des motorisierten Individu-
alverkehrs.

In themenspezifischen Arbeitsgruppen (Fahrrad, OPNV, PKW) wurden vielfiltige
Ansitze entwickelt. Als tibergreifende Leitidee kristallisierte sich die Konzeption
einer integrierten Mobilitits-App heraus. Diese soll unter anderem Verkehrsinfor-
mationen biindeln, eine Mitfahrborse bereitstellen, geeignete Fahrradrouten emp-
fehlen, einen Marktplatz fiir Fahrrider integrieren sowie einen Uberblick iiber die
vorhandene Fahrradinfrastruktur bieten. Die Umsetzbarkeit und konkrete Ausge-
staltung dieses Ansatzes werden derzeit gepriift.
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Dartiber hinaus bot der Workshop die Moglichkeit zu personlichen Gesprichen
mit den eingeladenen Akteuren. Dies forderte nicht nur ein besseres gegenseitiges
Verstindnis und die Vernetzung, sondern erleichtert auch die zukiinftige Zusam-
menarbeit und den Informationsaustausch im Bereich Mobilitit. Ein konkretes Er-
gebnis war der Hinweis, dass aktuell (Dezember 2024) neue OPNV-Fahrpline fiir
Stadt und Landkreis Bamberg geplant werden, die fiir die kommenden fiinf Jahre
gelten sollen. Die Universitit konnte im Rahmen dessen Studierende und Mitar-
beitende gezielt zu ihren Herausforderungen und Verbesserungsvorschligen im
OPNV befragen. Die gesammelten Riickmeldungen wurden gebiindelt an die zu-
stindigen Stellen weitergeleitet und werden nun in die Fahrplanplanung einflie-
Ren.

Als weitere konkrete Mafdnahmen wurde die Einfithrung einer Mafdnahme zur
Forderung von Mitfahrgelegenheiten weiterverfolgt und wird derzeit gemeinsam
mit der Stadt Bamberg und dem Smart City Projekt ausgelotet.

Fuhrpark

ADb. 8: E-Lastenrad der Haustechnik/Hausverwaltung

Der Fuhrpark der Universitit besteht aktuell aus 7 Fahrzeugen, darunter drei E-
Autos ein Hybridfahrzeug und ein Roller. Auflerdem gibt es 32 Dienstfahrrider,
darunter zwei Lastenfahrrider. Um die tiglichen Unterhaltsfahrten der Universitit
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im technischen Bereich zu den in Bamberg weit verstreuten Liegenschaften klima-

freundlich zu erméglichen, wurden fiir das Referat I/2 zwei Lastenfahrriader ange-
schaftt.

Aufgrund der Ergebnisse der Mobilititsbefragung und interner Audits wurde in
der AG Campusmanagement die Ausweitung der Dienstfahrrider als Mafdnahme
aufgenommen. Eine kostenfreie Fahrradflotte fiir Studierende und Mitarbeitende
zum Wechsel zwischen den Universititssandorten wird favorisiert.

IT

Ziel: Die Beschaffung und der Betrieb der IT-Infrastruktur sowie die Entsorgung der Ge-
rite sollen moglichst ressourcenschonend gestaltet werden. Studierende und Beschiftigte
sollen zu einer energiesparsamen Nutzung angeregt werden.

Der IT-Service der Universitit (vormals Rechenzentrum) betreibt als IT-Dienstleis-
ter fiir Forschung und Lehre an der Universitit Bamberg die Basis-Infrastruktur
und stellt IT-Lésungen fiir die Studierenden und Beschiftigten bereit. Der IT-Ser-
vice der Universitit plant, beschafft und betreibt die Informations- und Kommuni-
kationsinfrastruktur der Universitit. Das Dezernat Z/IS ist fiir die IT-Anwendun-

gen der Verwaltung und den Betrieb der Campus-Management-Systeme zustindig.

Um den Energieverbrauch zu optimieren, wird konsequent auf Virtualisierung ge-
setzt. Zudem wird eine weitere Zentralisierung von bisher dezentral betriebenen
Serversystemen angestrebt. Die gezielte Erfassung von Stromverbriuchen zur Er-
mittlung der PUE-Kennzahl ist im Aufbau, ebenso die energetische Optimierung
des Rechenzentrums. In diesem Zusammenhang ist die Universitit Bamberg im
Green-IT Projekt als Pilothochschule beteiligt. Darin wird der gegenseitige Erfah-
rungsaustausch gefordert.

Empfehlungen zum Stromsparen bei IT-Gerdten unterstiitzen das Beschiftigen
mit praktischen Tipps beim Energiesparen. Diese sind im Internet abrufbar und
wurden auch in einer Rundmail an alle Beschiftigte verschickt.

2025 wurde die nachhaltige Aussonderung vorangebracht, mit dem Ziel Ressour-
cen auch nach der eigenen Nutzung sinnvoll weiterzugeben — sofern die Gerite in-
tern nicht weiter genutzt werden kénnen. Der Prozess wurde gemeinsam mit den
beteiligten Akteuren iiberarbeitet und eine klare Prozesskette fiir ausgesonderte IT
erstellt, sodass ausgesonderte Technik nach Priifung durch IT-Service und Be-
standsverwaltung je nach Ergebnis {iber das bayernweite Portal EGON anderen Be-
hérden angeboten und bei Nicht-Abfrage an gemeinniitzige Einrichtungen weiter-
gegeben werden. Hier konnten bereits erste Weitergaben zu gemeinniitzigen Zwe-
cken stattfinden.

Beschaffung und Bestandsverwaltung
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Ziel: Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in den Beschaffungsprozessen der Universi-

tat Bamberg.

Die Abteilung Beschaffung hat, auf Anregung des EMAS Audit 2024, eine Richtli-
nie fiir nachhaltige Beschaffung erarbeitet.

Es wurde in einem Informationsschreiben zu nachhaltiger Beschaffung darauf
hingewiesen, dass im Beschaffungsantrag gerne nachhaltige Artikel vorgeschlagen
werden konnen. Die Medien des Dezernats Kommunikation & Alumni (Z/KOM)
werden bis auf wenige Ausnahmen CO2-kompensiert gedruckt. Eines der aktuellen
Nachhaltigkeitsbemiithungen in dem Bereich ist der Einsatz von Recyclingpapier
seit 1.4.2022 als Pilotprojekt in den Universititsbibliotheken und wird schrittweise
bei anderen Dezernaten/Abteilungen als Pilotprojekt angeboten — allerdings muss
weiterhin anderes Papier fiir Dokumente, die fiir die dauerhafte Archivierung vor-
gesehen sind, benutzt werden.

Das Online-Bestellportal fiir Biiromaterial weist nachhaltigere Artikel durch ein
Siegel und eine Filterfunktion aus.

Die Beschaffung und Bestandsverwaltung wird im Mai 2026 das Dokumentenma-
nagementsystem (DMS) einfithren und simtliche Formulare digitalisieren. Samtli-
che Beschaffungsantrige werden dann digital abgewickelt. Zudem ist sie zwischen-
zeitlich vom ehemaligen Mobellager in der EK13 in die AS20 umgezogen. In die-
sem Zusammenhang wurden simtliche Mobelstiicke fotografisch erfasst und den
jeweiligen Inventarnummern eindeutig zugeordnet. Dadurch kann die Ausstat-
tung neuer Riume durch die Beschaffung kiinftig bedarfsgerechter erfolgen und
die Anzahl von Neuanschaffungen reduziert werden. Beschaffungsantrige werden
durch das Referat IV/4 (Beschaffungswesen) digital {iber das Ticketsystem bearbei-
tet, wodurch sowohl Zeit als auch Papier eingespart werden. Wie bisher wird bei
jedem Beschaffungsantrag zunichst der vorhandene Bestand gepriift, bevor eine
Neuanschaffung veranlasst wird.

Bau- und Flichenmanagement: Biodiversitit

Ziel: Einbeziehung von Nachhaltigkeitsaspekten in Planung und Umsetzung bei Gebdu-
demanagement/ Bauvorhaben, hierbei soll die Flichenversiegelung langfristig reduziert
werden und die biologische Vielfalt auf den staatlichen Liegenschaften der Universitit er-
halten bzw. gefordert werden.

Eine Grundsatzentscheidung zur Griinflichenpflege wurde im Sommer 2024 ver-
abschiedet. Darin wurde eine méglichst umweltfreundliche Griinflichenpflege
festgelegt, unter Beriicksichtigung der personellen Kapazititen.

Im Sommer 2024 wurden am Markusplatz, an einem Universititsgebiude, neue
Nistkasten fiir Mauersegler angebracht. Es sollen zukiinftig weitere Nisthilfen an
anderen Standorten angebracht werden.

Die AG UniGardening betreut verschiedene girtnerische und biodiversitits-
fordernde Mafdnahmen. Dazu zihlen u. a. Hochbeete, Baum- und
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Strauchpflanzungen und Nisthilfen fiir Wildtiere. Damit fordert sie das Bewusst-
sein der Universititsangehorigen, vor allem der Studierenden, fiir Themen der
Biodiversitit. Das Thema Biodiversitit auf dem Universititsgelinde wird im Zu-
sammenhang mit einem neuen Biodiversitidtskonzept institutionalisiert und ver-
starkt vorangebracht.

Zukiinftig wird die AG UniGardening durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit koordi-
niert und seitens des Nachhaltigkeitsbiiros durch eine studentische Teilzeitstelle
unterstiitzt. Die AG UniGardening wird im Zuge des Biodiversititskonzepts ausge-
baut und Beteiligungsméglichkeiten fiir Studierende und Mitarbeitende erweitert,
wobei der Schwerpunkt neben Hochbeeten vor allem auf sogenannten Trittsteinbi-
otopen liegen wird.

Wasser

Ziel: Uberwachung des Wasserverbrauchs der Liegenschaften, die durch die Universitdt
genutzt werden, um kontinuierlich die Steuerung und Regelung des Wasserverbrauchs zu
verbessern.

Es werden bei Sanierung und Neubau
Mafnahmen v.a. zum Warmwasserein-
sparen gebiindelt, geplant und umge-
setzt. Auflerdem wurden neue Armatu-
ren installiert, sodass nun insgesamt 13
Wasserhihne fiir eine bequeme Befiil-
lung von Wasserflaschen vorhanden sind,
um Menschen den Konsum von Lei-
tungswasser zu vereinfachen. Die weitere
Installation von Trinkwasserhdhnen so-
wie gesonderten Trinkwasserentnahme-
stellen wird kontinuierlich fortgesetzt.

Wasserhahn FEKI (Carolin Brix-Asala)

Abfall

Ziel: Sicherstellung der ordnungsgemdfen Abfuhr und anschliefSenden Verwertung bzw.
Entsorgung durch zugelassene, zertifizierte Fachbetriebe. Impulsgeber zur Reduzierung
der Abfiille.

Die Abfallentsorgung erfolgt zum einen durch die stddtische Miillentsorgung so-
wie durch gesonderte Beauftragung. Die Miillentsorgung fiir Altpapier (Papier,
Pappe, Karton), Biomiill, Restmiill und Verpackungsmaterialien/Gelbe Tonne ent-
sprechen dem Abfuhrkalendarium der Stadt Bamberg fiir die jeweiligen Bereiche.
Der Miill selbst wird von den Universititsangehorigen und dem Reinigungsperso-
nal getrennt und entsprechend in die Miilltonnen gebracht. Es sind insgesamt 14
Miilltrennsysteme an zentralen Stellen in Gebduden aufgestellt (Trennung nach
Restmiill, Papier, Verpackungsmaterialien/Gelbe Tonne, teilweise Biomiill). In der
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Regel gibt es in den Teekiichen auch diese entsprechende Méglichkeit der Miill-
trennung. Am Arbeitsplatz werden Restmiill- und Papiermiilleimer zur Verfiigung
gestellt.

- Zudem sensibilisieren Recyc-
lingmoglichkeiten fiir einen
geringeren Ressourcenver-

| brauch, z.B. das Projekt Pa-

pierpilz. In allen Teilbibliothe-

ken gibt es die Moglichkeit
einseitig bedrucktes Papier,
das nicht mehr gebraucht
wird, abzugeben. Die Sammel-
boxen fwm‘d'(éﬂ"daﬂﬂ)vveltergegeben an die KLJB Bamberg (Katholische Landjugend-
bewegung Bamberg), wo das Papier zu originellen Schreibblocken gebunden und
quasi prarecycelt wird. Das Projekt lduft deutschlandweit unter dem Namen "Pa-
pierpilz" und mochte auf iibermifligen Papierverbrauch aufmerksam machen.

Das Angebot von Tauschschrinken wurde nach dem erfolgreichen Testlauf an der
Feldkirchenstrafle 21 ausgeweitet und seit dem Wintersemester 25/26 an vier wei-
teren Standorten installiert. So stehen nun auf dem Markusgelidnde, in der Innen-
stadt und am Standort Erba-Insel je ein Tauschschrank zur Verfiigung und wird
durch Patenschaften betreut. Die Tauschschrinke richten sich an Studierende und
Beschiftigte.

Notfallplanung

Ziel: Schutz der Beschiftigten und Studierenden innerhalb der universitiren Gebdude
bei Not-, Katastrophen- und Brandfillen, aufSerdem soll in diesem Zusammenhang auch
die Minimierung der negativen Umweltauswirkungen miteinbezogen werden bzw. die
Betrachtung von Umweltkatastrophen.

Die Universitit verfiigt seit einigen Jahren iiber ein Krisenhandbuch, welches an
neue Mitarbeitende herausgegeben wird und dauerhaft auf der Universititsweb-
seite abgerufen werden kann.

Im Austausch mit der Polizei finden Schulungen statt und es gibt Sicherheitskoor-
dinierungsgespriche sowie einen Krisenstab mit Arbeitsgruppen, die sich regelma-
Rig treffen.

Im Bereich der IT hat die Uni Bamberg ein Information Security Management
System (ISMS, engl. fiir ,Managementsystem fiir Informationssicherheit“) einge-
fithrt, zu dem, neben einem Sicherheitsteam, unter anderem Leitfiden fiir Anwen-
dende gehoren.

Die Vizeprisidentin fiir Diversitit und Internationales, Prof. Dr. Sabine Vogt,
nimmt qua Amt seit 2024 die Rolle der Antisemitismusbeauftragten wahr und ver-
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antwortet in dieser Funktion die Aktivititen der ,Priventionsarbeit gegen Rassis-
mus und Antisemitismus“ (PRA). Diese Arbeit und der im Oktober 2024 gegriin-
dete ,Runde Tisch gegen Rassismus und Antisemitismus* sind eng vernetzt mit
der Antidiskriminierungsstelle.

Gesundheitsmanagement

Ziel: Die Universitidt Bamberg mochte ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie
ihren Studierenden Perspektiven zur Stdrkung und Erhaltung ihrer Gesundheit aufzei-
gen. In Kooperation mit allen beteiligten Stellen an der Universitit hat sich die Stabs-
stelle Gesundheitsmanagement und Personalentwicklung somit zum Ziel gesetzt:

die Rahmenbedingungen fiir "Gesundes Arbeiten und Studieren" an unserer Universitit
zu verbessern und

die Aufmerksamkeit der Universititsangehorigen auf ihre individuelle Gesundheit zu
richten und Impulse fiir einen gesunden Lebensstil zu geben.

Mit der Einrichtung der Stabsstelle , Universitires Gesundheitsmanagement” im
Januar 2014 erfolgte die Konzeption und schrittweise Einfithrung eines nachhalti-
gen Gesundheitsmanagements. Die Ausgangssituation wurde analysiert und Be-
darfe verschiedener Zielgruppen erhoben. Im Rahmen eines wissenschaftlich be-
gleiteten Projekts wurden in einem partizipativen Prozess Vorschlige und Ideen
fir Handlungsfelder und die Kommunikation gesundheitserhaltender und ge-
sundheitsforderlicher Aktivititen erarbeitet. Seitdem konzeptioniert, plant und or-
ganisiert die Stabsstelle gesundheitsforderliche Maflnahmen wie z.B. Schulungen,
Gesundheitstage, Seminare, Vortrige, Workshops und Gesundheitschecks und
wirkt bei der Verbesserung der Rahmenbedingungen fiir Gesundes Arbeiten mit.

Netzwerke:

Seit der Einfithrung des Gesundheitsmanagements hat sich sowohl universititsin-
tern als auch extern ein gut funktionierendes Netzwerk etabliert. Die Stabsstelle
biindelt alle gesundheitsrelevanten internen Angebote auf ihrer Webseite und ko-
ordiniert bei Bedarf an den verschiedenen Schnittstellen. Dadurch werden auch die
Angebote weiterer Akteure sichtbar, wie z.B. das umfangreiche Angebot des Hoch-
schulsports, die Grippeschutzimpfung durch die Betriebsédrztin und das Angebot
der psychosozialen Beratungsstelle.

Die Stabsstelle wirkt zudem in verschiedenen Gremien mit - hervorzuheben sind
hier insbesondere die Projektgruppe ,Familiengerechte Hochschule“, der ,Runde
Tisch Diversity“, der ,Arbeitskreis Sucht“ und die , Steuerungsgruppe Nachhaltig-
keit“.

Die Universitit Bamberg ist sowohl Mitglied im bayernweiten als auch im bundes-
weiten Arbeitskreis gesundheitsfordernder Hochschulen und nimmt regelmifiig
an Arbeitskreissitzungen und Netzwerkveranstaltungen teil. Die Stabsstelle steht
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zudem in engem Austausch mit anderen Hochschulen und Kooperation mit fach-
bezogenen externen Partnern, wie zum Beispiel der Landesunfallkasse Bayern und
verschiedenen Krankenkassen.

Die folgende Grafik zeigt die Handlungsfelder des universitiren Gesundheitsma-

nagements:
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J
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Abb. 8: Handlungsfelder Gesundheitsmanagement Universitit Bamberg
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Die Angebote der Stabsstelle sind semesterweise organisiert und decken schwer-

punktmifig die Bereiche Bewegung, Ernihrung, Entspannung, Mentale Gesund-
heit und allgemeine Privention ab. Bei der Programmplanung berticksichtigt die
Stabsstelle auch die Ergebnisse von Fehlzeitanalysen und die gemeldeten Bedarfe.
Die Angebote finden je nach Thema und Zielsetzung online oder in Prisenz statt.
Besonders hervorzuheben sind im Berichtszeitraum die folgenden Angebote: Ak-
tive Pause an verschiedenen Standorten, Mental Health Impulse, Neck Check, Vor-
trige und Workshops zu gesundem Schlaf und Augengesundheit, Progressive
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Muskelrelaxation, Stand-Up-Paddlingkurs, der Unilauf sowie ein Vortrag zu Kiinst-
licher Intelligenz im Gesundheitswesen. Die Universitit hat sich zudem mit einem
Team am Stadtradeln beteiligt.

Gesundheitstag:

Schwerpunkt im Jahr 2025 war der Gesundheitstag , Fit4Uni — Erleben, ausprobie-
ren und gemeinsam wachsen" am Dienstag, 13.05.2025. Nach einem Impulsvor-
trag im Plenum konnten sich die Teilnehmenden fiir eines von 9 verschiedenen
Angeboten anmelden. Unter anderem wurden intuitives Bogenschiefen, Impro-
theater, ein achtsamer Spaziergang, Vortriage zu gesunder Erndhrung, Lachyoga
und Zumba angeboten. Im Anschluss bestand im Foyer die Moglichkeit zum Aus-
tausch und zur Information. Der Gesundheitstag findet alle zwei Jahre mit wech-
selnden thematischen Schwerpunkten statt.

Workshop , Intuitives BogenschiefRen“ am Gesundheitstag (Foto: Universitit Bamberg)

Die Gesundheitsangebote werden sehr gut angenommen. Insgesamt konnten im
Jahr 2025 553 Teilnahmen an Angeboten des Gesundheitsmanagements verzeich-
net werden. Hier ist zu erwidhnen, dass eine Person sich fiir mehrere Angebote an-
melden kann. Hinzu kommen die rund 200 Personen, die am Gesundheitstag teil-
genommen haben. Am Stadtradeln nahmen 47 aktiv radelnde Kolleginnen und Kol-
legen teil.

Detaillierter Uberblick iiber die Gesundheitsangebote im Jahr 2025 siehe Anhang.

Ausblick auf 2026:
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Zukiinftig nimmt die Stabsstelle auch die Zielgruppe der Studierenden in den Blick.
Mit dem Projekt ,Mind Matters: Stirkung der mentalen Resilienz der Bamberger
Studierenden und Implementierung des Studierendengesundheitsmanagements®
startet die Universitit Bamberg gemeinsam mit der Techniker Krankenkasse (TK)
einen zukunftsweisenden Entwicklungsprozess zur Forderung der mentalen Ge-
sundheit von Studierenden. Die Projektlaufzeit ist von 01.12.2025 bis 30.11.2028 an-
gesetzt. Mentale Gesundheit ist eine zentrale Voraussetzung fiir erfolgreiches und
gesundes Studieren. Um Studierende dabei langfristig zu unterstiitzen, entwickelt
die Universitit Bamberg neue Strukturen und Ansitze zur Férderung mentaler Ge-
sundheit. Fokus liegt hierbei auf den Bereichen Selbstwirksamkeit, Soziales Netz,
Selbstfiirsorge und Sinnerleben.

Arbeitssicherheit

Ziel: Durch die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben soll ein sicherer Arbeitsplatz fiir die Be-
schiftigten geschaffen werden, Unfille sollen somit vermieden werden und die Umweltaus-
wirkungen sollen geringgehalten werden.

Die Einhaltung der Gefahrstoffverordnung wird durch die Arbeitsschutzfachkrifte
umgesetzt, dies erfolgt durch Beratung, Begehungen sowie teilweise Erstellung re-
levanter Dokumente.

Dariiber hinaus wurden neue arbeitsmedizinische Vorsorgen etabliert. Neue Ge-
faihrdungsbeurteilungen fiir Exkursionen, ein Sicherheitskonzept fiir Veranstaltun-
gen, ein Hitzeschutzkonzept, sowie Unterweisung fiir Studierende sind aktuell in
Arbeit. Eine jahrliche Unterweisung in Arbeitssicherheit ist fiir Angestellte der Uni-
versitit flichendeckend seit einiger Zeit Standard.

Personalentwicklung:

Ziel: Fiihrungskrifte sollen insbesondere befihigt werden, ihren Mitarbeitenden berufliche
Perspektiven aufzuzeigen, deren Kompetenzen zu erkennen und diese zu fordern. Mitar-
beitende haben die Moglichkeit sich durch Angebote der Personalentwicklung fiir Ihr Tad-
tigkeitsfeld fortzubilden und neue Kompetenzen zu erlangen. Ebenso werden neue Mitar-
beitende durch entsprechende Onboarding-Angebote begleitet.

Personalentwicklung ist grundsitzlich eine nicht delegierbare Aufgabe jeder Fiih-
rungskraft. Diese dabei zu unterstiitzen ist Aufgabe verschiedener Organisations-
einheiten unserer Universitit. Seit dem Jahr 2022 biindelt die Stabsstelle Gesund-
heitsmanagement und Personalentwicklung die Angebote fiir alle Zielgruppen
und organisiert die Maflnahmen fiir die Mitarbeitenden im wissenschaftsstiitzen-
den Bereich. Die Personalentwicklung erstreckt sich tiber die folgenden Hand-
lungsfelder:
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Abb.9: Handlungsfelder der Personalentwicklung

Angebote:

Im Mittelpunkt der Mafnahmen stand zunichst die Entwicklung eines modularen
Schulungsprogramm fiir Fithrungskrifte in der Verwaltung. Dieses wurde auf
zwei Fithrungsebenen durchgefithrt und im Jahr 2025 abgeschlossen. Im Berichts-
zeitraum lag zudem der Fokus auf dem Ausbau des Onboardings und der Kompe-
tenzentwicklung. Ziel ist der Aufbau eines zielgruppenorientieren Angebots von
Schulungsmafinahmen anhand eines Kompetenzmodells.

Als Indikator fiir die MaRnahmenentwicklung wurden unter anderem die Ergeb-
nisse der Gefihrdungsbeurteilung psychischer Belastungen herangezogen, welche
universitdtsweit ebenfalls durch die Stabsstelle konzipiert, organisiert und durch-
gefithrt wurde. Neben einer Online-Befragung wurden Workshops durchgefiihrt,
in denen Mafdnahmen zur Verminderung der Belastungen erarbeitet wurden.

Die Stabsstelle iibernahm zudem die Koordination der Personalentwicklungsmaf-
nahmen im wissenschaftlichen Bereich durch die Einrichtung des Arbeitskreises
,Personalentwicklung im wissenschaftlichen Bereich“. Als konkretes Angebot or-
ganisiert die Stabsstelle dariiber hinaus die Schulung der erstberufenen Professo-
rinnen und Professoren. Auch im Jahr 2025 wurden der sog. ,Leadership in Sci-
ence-Circle“ (bestehend aus 4 Modulen) wieder durchgefiihrt.

Hervorzuheben ist im Berichtszeitraum zudem das verstirke Angebot von In-
house-Schulungen fiir Teams und Abteilungen, zum Beispiel zu Themen wie ,Ge-
waltfreie Kommunikation“ und ,Zeitmanagement*.
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Im Bereich der Personalentwicklung konnten im Jahr 2025 insgesamt 441 Teilnah-
men an Schulungsangeboten verzeichnet werden. Hier ist zu erwdhnen, dass eine
Person sich fiir mehrere Angebote anmelden kann und die Angebote im Umfang
sehr variieren.

Detaillierter Uberblick iiber die Angebote im Bereich Personalentwicklung im Jahr
2025 siehe Anhang.

Ausblick auf 2026:

Das Jahr 2026 startet mit einer Erhebung, in welcher die Mitarbeitenden ihre Be-
darfe duflern konnen. Dariiber hinaus sollen im neuen Jahr auch verstirkt interne
Ressourcen fiir Schulungen genutzt werden. Sowohl die wissenschaftlichen als
auch die wissenschaftsstiitzenden Kolleginnen werden gezielt darauf hingewiesen
bzw. angesprochen. Inhaltlich ist ein Fokus auf den Umgang mit Verdnderungen
geplant.

Diversity und Gleichstellung

Die in der Diversity-Strategie der Universitit Bamberg festgelegten Diversititsbe-
strebungen in Forschung, Studium und Lehre, Verwaltung sowie im universitiren
Leben generell wurden wihrend des Berichtszeitraums sukzessive ausgebaut.

Lehrveranstaltungen mit Diversititsbezug aus allen Fakultiten und dem Zentrum
fiir Lehrkriftebildung (ZLB) werden seit dem Sommersemester 2021 in einem
Vorlesungsverzeichnis fiir Gender & Diversity der Universitit Bamberg erfasst. Die
Angaben beruhen auf freiwilliger Auskunft der Dozierenden und lassen daher
keine verlassliche statistische Auswertung zu. Deutlich ist, dass die Anzahl der da-
rin gelisteten diversititsrelevanten Lehrveranstaltungen kontinuierlich steigt und
die Breite der abgebildeten Themen sowie das Ficherspektrum, in dem sie einge-
bettet sind, grofler werden.

Eine kontinuierliche Steigerung wahrend des Berichtszeitraums ist auch bei den
universitiren Veranstaltungen zu Diversititsthemen zu vermerken, sowohl bei
zentral organisierten Veranstaltungsformaten fiir eine breitere Offentlichkeit (wie
rund um den jdhrlich stattfindenden Diversity-Tag) als auch bei Veranstaltungen
der Fakultiten und einzelnen Einrichtungen mit spezifischeren Zielgruppen. Hin-
sichtlich der Bandbreite der Veranstaltungen sind beispielhaft zu nennen: die Ver-
anstaltungsreihe ,Talk Times“ der Antidiskriminierungsstelle zu an der Universi-
tat aktuellen Diversititsthemen, der Stammtisch Diversity der Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften, die Inklusions-Thementage und Tagungen des Zentrums
fir Lehrerinnen- und Lehrerbildung, die ,Feminismus und Friihstiick“-Veranstal-
tungen des Gleichstellungsbiiros, die ,Girls‘ Days“ an der Fakultiat Wirtschaftsin-
formatik und Angewandte Informatik, die Projekttage fiir Schulen im Rahmen der
Internationalen Wochen gegen Rassismus, die Vortrage zum Black History Month,
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die Vortragsveranstaltungen ,Queer Geforscht“, die Filmabende rund um den In-
ternationalen Tag gegen Gewalt an Frauen und dem Weltfrauentag.

Seit Oktober 2025 stehen allen Universititsangehorigen Online-Schulungen zu
,Diversititssensibilitit“ und ,Anti-Bias“ zur Verfiigung, die Grundlagenwissen zu
Diversitit vermitteln und die Reflexion eines vorurteilsbewussten Agierens for-
dern. Die Online-Schulungen greifen die Grundwerte eines wertschitzenden, res-
pektvollen Miteinanders in Lehre und Universititsalltag auf, die in der universiti-
ren Richtlinie ,Grenzen wahren“ verankert sind. Ergdnzend dazu fand im Berichts-
zeitrum die Pilotphase zu einem (in Lehrveranstaltungen einsetzbaren) Foliensatz
fiir eine diversititssensible und barrierearme Gestaltung von Lehre statt, der Anre-
gungen gibt, wie Dozierende zu Beginn ihrer Lehrveranstaltung die individuelle
Diversitit ihrer Studierenden differenziert und addquat thematisieren kénnen.
Diese Initiative fiir eine Stirkung der Diversititssensibilitit in der Lehre steht nach
dieser Testphase allen Dozierenden der Universitit Bamberg zur Verfiigung.

Wihrend des Berichtszeitraums wurden speziell zwei Themenbereiche als Teil der
universitiren Diversititsarbeit forciert. Im Rahmen der Priaventionsarbeit gegen
Rassismus und Antisemitismus gab es eine Umfrage zu Erfahrungen mit und Be-
obachtungen von Rassismus und Antisemitismus an der Universitit; es fanden
Veranstaltungen zu antisemitismuskritischer Bildung in Kooperation mit Schulen
im Bamberger Raum statt und es wurde ein Runder Tisch gegen Rassismus und
Antisemitismus etabliert. Im Rahmen des Diversity-Tags wurde die Diversititsdi-
mension soziale Herkunft ins Zentrum gertickt und aus unterschiedlichen Per-
spektiven beleuchtet. Rund um das Thema ,Als Erste aus der Familie an der Uni-
versitit — Erste Generation Studium und Wissenschaft“ konnten Studierende, Mit-
arbeitende und die breitere Offentlichkeit aus unterschiedlichen Veranstaltungsfor-
maten wihlen. Daraus entstand ein Netzwerk der First Generation Academics an
der Universitit Bamberg.

Als Wiirdigung herausragender Diversity-Leistungen in Forschung, Lehre und uni-
versitirem Leben wird seit 2021 jihrlich der Diversity-Preis vergeben. Der Preis
richtet sich an Universititsmitglieder aller Bereiche und spiegelt in der Bandbreite
der ausgezeichneten Projekte die Vielfalt der besonders in Diversititsbelangen en-
gagierten Universititsgemeinschaft wider.

An der Schnittstelle Diversitit und Internationales férdert die Universitit Bamberg
seit dem Jahr 2021 internationale Diversity-Gastprofessuren, um den wissenschaft-
lichen Austausch und die internationale Kooperation Bamberger Forschender zu
Vielfiltigkeitsthemen zu unterstiitzen. Parallel dazu wird zur weiteren Stirkung
des internationalen Wissenschaftsaustausches die thematisch offene internationale
Johann-von-Spix-Gastprofessur geférdert, die einen mehrmonatigen Forschungs-
und Lehraufenthalt an der Universitit Bamberg erméglicht.

Kontaktstelle Studium und Behinderung

Die Kontaktstelle Studium und Behinderung berit nicht nur zu hiufig beriicksich-
tigten Behinderungsformen, sondern auch zu Beeintrichtigungen beispielsweise
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durch ADHS, chronische oder psychische Erkrankungen. Gerade letztere werden
in der Gesellschaft noch nicht vollstindig als eine ernstzunehmende Beeintrichti-
gung erkannt und respektiert, auch wenn sich hier in den letzten Jahren sehr viel
getan hat. Die Dunkelziffer unter den betroffenen Student*innen duirfte trotzdem
noch recht hoch sein und viele sind sich der angebotenen Hilfestellungen durch
die Universitit nicht bewusst bzw. trauen sich nicht, diese wahrzunehmen. Die 22.
Sozialerhebung des Deutsches Studierendenwerk zeigt, dass fiir 16 % aller Studie-
renden das Studium durch eine oder mehrere gesundheitliche Beeintrachtigungen
erschwert wird (das entspricht etwa jeder bzw. jedem sechsten Studierenden). An-
teil 2016: 11 % (noch ohne Fernstudierende). Die absoluten Zahlen haben sich fast
verdoppelt.

Das Angebot fiir Studierende mit Beeintrachtigung ist auf der Webseite der Kon-
taktstelle einsehbar und deckt weitgehend die meisten Bereiche gut ab. Im Jahr
2025 wurden 301 Beratungen durchgefiihrt.

Familienbiiro

Die Universitit Bamberg ist seit 20 Jahren als familiengerechte Hochschule ausge-
zeichnet. Neben individuellen Beratungen und Unterstiitzungen zihlen zahlreiche
Angebote fiir Studierende und/oder Mitarbeitende mit Kind oder zu pflegenden
Angehorigen zum Portfolio.

Derzeit gibt es vier Familienzimmer verteilt auf vier Standorte. Demnichst wird
ein weiteres Familienzimmer im Gebidude Gutenbergstrafle hinzukommen. Des
Weiteren gibt es 7 Wickel- und Stillméglichkeiten, 3 mobile Liegen und eine Spiel-
ecke in der Feki-Mensa.

Digital bieten der VC-Kurs KidsCare und der VC-Kurs Nachhilfe und Hausaufgaben-
betreuung, Vernetzungsmoglichkeiten um Unterstiitzung zu finden oder anzubie-
ten.

Die Projektgruppe Familiengerechte Hochschule tagt jahrlich, vernetzt und infor-
miert interne Akteure.

Speziell fiir Studierende mit Kind oder zu pflegenden Angehorigen gibt es die
Moglichkeit iiber die Abonnements der VC-Kurse Studium mit Kind/Kindern und
Studium mit Angehorigen informiert zu bleiben.

Zur Anerkennung und Wiirdigung guter Studienleistungen oder Abschlussarbei-
ten von Studierenden mit Kindern oder zu pflegenden Angehorigen verleiht die
Projektgruppe Familiengerechte Hochschule jihrlich die Auszeichnungen
FRITZI!-Preis und OttoCare!-Preis.

Fiuir Mitarbeitende mit Kind oder zu pflegenden Angehorigen bietet das Familien-
biiro zudem Vortrige an, Eltern-Kind-Treffen, eine Kinderbetreuung am Buf3- und
Bettag sowie das Vorbuchungsrecht fiirs Bamberger Ferienabenteuer.
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Das Familienbiiro berit und informiert zudem zu Arbeitszeitmodellen, Elternzeit,
Pflege von Angehorigen und vielen weiteren Aspekten der Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf/Studium.

Forderung von internationalem Austausch

Im Bereich Internationales bilden internationale Hochschulkooperationen fiir die
Universitit Bamberg eine tragende Siule des Engagements fiir globalen Wissen-
schaftsaustausch und interkulturelle Bildung, was auch die Zielsetzungen der In-
ternationalen Strategie widerspiegeln. Partnerschaften mit rund 370 Hochschulen
in mehr als 65 Lindern ermdglichen enge wissenschaftliche Kooperationen, neue
Perspektiven in der Lehre sowie einen dynamischen Studierendenaustausch.

Mit einem Anteil an internationalen Studierenden von ca. 16-19 % jahrlich seit
2020 hat die Universitit Bamberg im bundes- und bayernweiten Vergleich bereits
einen hohen Anteil an internationalen Studierenden aufzuweisen. Das Angebot an
Studiengingen, die sich insbesondere an internationale Studierende richtet, wird
kontinuierlich ausgebaut, z.B. die internationalen Double Degrees und die eng-
lischsprachigen Studiengidnge. Auch das Angebot an international attraktiven
deutschsprachigen und deutsch-englischsprachigen Studiengingen wird strate-
gisch weiter gepflegt und ausgebaut.

Auch der Bereich Internationalisierung@home wurde wihrend des Berichtszeit-
raums weiter ausgebaut: Das Spektrum der angebotenen Sprachkurse am Spra-
chenzentrum wurde erweitert, im Sommersemester 2025 wurde das Zertifikatsstu-
dium , International Skills Certificate“ eingefiihrt und das vom DAAD geférderte
und am , Zentrum fiir Lehrerinnen- und Lehrerbildung“ angesiedelte Projekt
»Bamberg Teacher Education for a Global and Sustainable World (BaTEGS)“ bietet
gezielt Studierenden im Lehramt interkulturelle Lernangebote und fordert den in-
ternationalen Austausch.

Fairtrade University

Ziel: Die AG Fairtrade University der Universitit Bamberg setzt sich mit Aktivitdten und
Impulsen fiir ein erhohtes Bewusstsein zu fairem Handel ein und wirbt fiir eine nachhal-
tige und faire Beschaffung, z.B. hinsichtlich Catering oder Kaffee bei Veranstaltungen

In diesem Rahmen finden regelmiflige Gespriche mit dem Studierendenwerk
Wiirzburg statt, Informationsstinde zu Themen des fairen Handels werden organi-
siert und Veranstaltungen wie z.B. ein faires Friihstiick, eine Filmvorfithrung oder
ein Kooperationsprojekt mit anderen Hochschulgruppen werden umgesetzt. Bei der
Uberarbeitung der Beschaffungsrichtlinie wurden Fairtrade-Kriterien mit aufge-
nommen. Zudem fliefdt das Thema fair gehandelte Produkte kontinuierlich in Ver-
handlungen mit dem Studierendenwerk Wiirzburg ein, welches die Mensen in
Bamberg betreibt. Kaffee, Tee und Zucker sowie Kochzutaten in wechselndem Um-
fang sind in den Bamberger Mensen Bio und Fairtrade.
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Im Jahr 2025 wurden folgende Aktivititen im Rahmen der Fairtrade University um-
gesetzt:

e 5-vor-12-Mittagspause mit Schwerpunktthema Fairer Handel + Gastreferen-
tin vom Weltladen

e Fair Coffee Bike beim Nachhaltigkeitsfest 2025

e Markt der Moglichkeiten beim Nachhaltigkeitsfest mit verschiedenen Anbie-
tern zum Thema Fairer Handel

e DPrisenzdes Themas fairer Handel durch Beachflagg, Pappwiirfel, faire Scho-
kotifelchen bei allen Veranstaltungen des Nachhaltigkeitsbiiros (Nachhaltig-
keitsfest, Stinde auf Campusmesse und uni.fest)

e Fairtrade Produkte bei Sitzungen/Veranstaltungen sowie Teilnahme an den
Steuerungsgruppentreffen der Stadt Bamberg und des Landkreis Bamberg

Seit 2018 ist die Universitit erfolgreich als Fairtrade University zertifiziert und zu-
letzt 2024 rezertifiziert. Fiir 2026 steht die Rezertifizierung an. Das Okologiereferat
des Studierendenparlaments begleitet das Thema Fairtrade seitens der Studieren-
denvertretungen.

3.2.6 Studierendeninitiativen

Ziel: Um den Anliegen der Studierenden eine Plattform zu geben und diese aktiv in das
Umweltmanagement miteinzubeziehen, wurde dieses Handlungsfeld aufgenommen und
auch in die Nachhaltigkeitsstrategie miteinbezogen.

Anliegen der beteiligten Studierenden sind hier z.B. die strukturierte Einbindung
von Studierenden, mehr Unterstiitzung fiir studentisches Engagement und Wiirdi-
gung sowie Verbesserung der nachhaltigkeitsrelevanten Information in Richtung
Studierende. Die Newsspalte auf der Website zu Nachhaltigkeit an der Universitit
wurde bereits umgesetzt, hier wird tiber Aktuelles durch das Nachhaltigkeitsbiiro
berichtet. Anfang 2023 wurde der VC-Kurs Nachhaltigkeit tiber ein Rundschreiben
des Vizeprisidenten fiir Studium und Lehre bekanntgegeben. Inzwischen gibt es
ca. 317 Teilnehmende. Hier werden aktuelle Veranstaltungsangebote, Neuigkeiten
und generelle Informationen zu Nachhaltigkeit an der Universitit Bamberg geteilt.
In einem Austauschforum besteht die Moglichkeit, Hinweise und Anregungen zu
teilen oder auch Fragen zu stellen. Dariiber hinaus stirkt das Dezernat Kommuni-
kation Z/KOM die Nachhaltigkeitskommunikation nach innen und aufien.

Besonders das Okologiereferat der Studierendenvertretung setzt sich auf vielfilti-
gen Ebenen fiir das Umweltbewusstsein der Studierenden sowie einen umwelt-
freundlichen universitiren Alltag ein. Schwerpunkte sind nachhaltige Erndhrung
und Fahrradmobilitdt — so wurden drei Reparatursdulen angeschafft und im Som-
mersemester 2025 ein Fahrradabend organisiert und hierfiir der ADFC sowie die
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Stadt Bamberg einbezogen. Das Okologiereferat ist Teil der Bamberger Mensainiti-
ative. Es wurde 2025 mit dem Nachhaltigkeitspreis der Lyzeumstiftung ausgezeich-
net.

Die Bamberger Mensainitiative, ein breites Biindnis aus verschiedenen Hochschul-
gruppen, setzt sich im regelmifligen Austausch mit dem Studierendenwerk Wiirz-
burg, der Stabsstelle Nachhaltigkeit und der Kanzlerin Dr. Steuer-Flieser fiir eine
nachhaltigere Hochschulgastronomie ein. Gemeinsam konnte der Anteil an vega-
nen und vegetarischen Gerichten besonders am Standort Austrafle gesteigert und
somit ein aktiver Beitrag fiir den Klimaschutz geleistet werden. Auch wurde die
Einfithrung von mindestens einem tiglich angebotenen veganen Gericht fiir maxi-
mal 3,50 Euro erreicht. Somit wird klimafreundliche Erndhrung auch finanziell be-
lohnt. Weiterhin haben die gemeinsamen Bemiihungen dazu gefiihrt, dass mittels
des sogenannten Klimatellers die Treibhausgasemissionen und Nahrwertangaben
einzelner Gerichte transparent einsehbar sind. In Zukunft sollen mittels des Kli-
matellers Rezepturen emissionsirmer gestaltet werden, indem klimafreundlichere
Produkte bevorzugt verkocht werden.

Der Kaffeeautomat der Mensa Austrafle ist standardmifig mit Fairtrade Kaffee
und Hafermilch ausgestattet. Tee und Zucker sind ebenfalls aus fairem, 6kologi-
schem Anbau.

Die Zahlen der verkauften Speisen verdeutlichen, dass es bereits ein grofies Inte-
resse der Studierenden an vegetarischer und veganer Verpflegung gibt, welches an
allen Standorten tiber 50%, an manchen Standorten {iber 70% umfasst.

Die Bamberger Mensainitiative bezieht die Studierendenschaft aktiv mit ein, in-
dem etwa tiber 100 vegane Rezeptvorschlige gesammelt und diese an das Studie-
rendenwerk weitergeleitet wurden. So soll die Vielfalt an veganen Gerichten erwei-
tert werden. Auch steht die Bamberger Mensainitiative — etwa durch Mensafithrun-
gen — im engen Kontakt mit den Leitern der Bamberger Mensen sowie mit ande-
ren Studierendenwerken aus ganz Deutschland, um nach Wegen zu einer sozial
und 6kologisch nachhaltigeren Hochschulgastronomie in Bamberg zu suchen.
Dariiber hinaus vernetzt sich die Mensainitiative mit Gruppen an anderen Stand-
orten des Studierendenwerks Wiirzburgs, die sich ebenfalls fiir mehr Nachhaltig-
keit einsetzen.

4. Kernindikatoren

Zur Erfassung der zahlenmifigen Umweltleistung werden sogenannte Kernindi-
katoren aufgezeigt. Diese umfassen Verbrauchs- und Emissionskennzahlen, wie
Wasser, Strom, Abfall, etc. Die Basisdaten (Fliche/Anzahl Universititsanageho-
rige), welche zur Ermittlung der Kernindikatoren mit den Verbrauchswerten in Be-
ziehung gesetzt werden, sind in Tabelle 1 und Tabelle 5 dargestellt.

Die zur Bewertung der Wasserverbrauche herangezogene Fliche bezieht aktuell

kleinere Teilanmietungen nicht mit ein und umfasst somit ausschlieflich eigene

und die groflen angemieteten Liegenschaften. Dies ist zum einen auf die aktuelle
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Datenerfassung zuriickzufithren, da kleinere angemietete Flichen bislang noch
nicht im Monitoring bertiicksichtigt werden. Zum anderen ist die Beeinflussbarkeit
z.B. bei gebdudetechnischen Wassersparmafinahmen gering.

Die miteinbezogene Fliche ist seit 2022 gesunken, da teilweise verzogerte Abrechnungen die Aus-
wertungen zusitzlich erschweren. Da die Abrechnungszeitriume variieren, sind aktuell noch nicht
alle Verbrauchswerte von 2023 erhoben, somit wird der Flichenbezug fiir Wasserverbriuche nichs-

tes Jahr erginzt.

Tabelle 5: Flichen

der eigenen und
grofle angemietete
Liegenschaften

Flichen Einheit | 2019 2020 2021 2022 2023 2024
(Stand (Stand
01.03.202 06.12.2024)
4)

Fliche gesamt m?2 104.369 | 104.369 | 107.785 110.865 111.532,6 | 111.961,21

(HNF1-9 = inkl. 4

Sanitir-& Hausan-

schlussriume &

Verkehrsflichen)

Fliche (HNF1-9) m?2 98.667 100.556 | 101.741 | 95.109,88 | 71.902,89 | 71.636,34

4.1 Energie
4.1.1 Strom

Die Universitit Bamberg bezieht
100% Okostrom mit dem Emissi-
onsfaktor 0 mittels eines Rah-
menvertrags. Aktuell gibt es zu-
dem fiinf eigene PV-Anlagen (Ei-
genverbrauch und Uber-
schusseinspeisung) mit folgen-
den durchschnittlichen Leistun-

gen:

e Teilbibliothek 3 an der Feldkirchenstrafle 21 mit 13,14 kWp

Schillerplatz 17 (© Felix Frizino)

e Institutsgebdude der Orientalistik am Schillerplatz, neu 2023: eine Anlagen-

erweiterung mit 14,8 kWp zu der vorhandenen PV-Anlage mit 9,9 kWp

e Dach der Teilbibliothek 4 mit 65 kWp

e Dach des Gebiudes am Kranen 14 mit 28kW.
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Im Jahr 2025 erfolgte auflerdem die Installation einer neuen PV-Anlage mit einer
Leistung von 163 kWp an der FeldkirchenstraRe 21, auf den Gebiauden FG1 und
FMA, deren Inbetriebnahme im Januar 2026 erfolgte.

Eine weitere Anlage ist derzeit fiir den Margaretendamm geplant, wobei weitere
Standorte laufend gepriift und im Zuge von Sanierungsmafinahmen mitgeplant
werden.

Tabelle 6: Energie

Energie: Einheit 2021 2022 2023 2024 2025
Strom

ges. Strom- kWh 3.804.804 3.972.585 3.956.788 3.932.035
verbrauch

Strom- kWh/m? 35,299645 35,832353 35,476706 35,119684
menge/m?2

Strom- kWh/MA 3.255,2245 3.378,3932 3.325,3672 3233,235756
menge/MA

Strommenge | kWh/UA 285,4353 310,87114 | 324,592945 | 337,14
JUA

Strom der kWh 12.429 13.130 13.165 12.453
PV-Anlage
(Ruickspei-
sung)

Seit 2022 sinkt der Stromverbrauch insgesamt, was unter anderem auf Sanierungs-
mafdnahmen, die kontinuierliche Installation von LEDs beziehungsweise die Inbe-
triebnahme von weiteren PV-Anlagen zuriickzufiihren ist. In der Teilbibliothek 4
wurden Bewegungsmelder fiir die Lichtanlage in den Regalen installiert, wodurch
Biicherregale einzeln bei Nutzung beleuchtet und somit Strom gespart wird.
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4.1.2 Wirme

Einen Grofiteil ihres Warmeenergiebedarfs deckt die Universitit Bamberg iiber
Fernwirme; im Jahr 2024 lag deren Anteil bei 85,56 %. Die erh6hten Verbrauchs-
werte in den vorangegangenen Jahren lassen sich zum einen durch die seit 2021
vergroflerte Nutzfliche infolge zusitzlicher Anmietungen erkliren. Zum anderen
duirften auch angepasste Liiftungsintervalle im Zuge der Mafdnahmen wihrend der
Corona-Pandemie zu einem erhchten Wiarmebedarf beigetragen haben. Seit dem
Jahr 2021 ist jedoch ein kontinuierlicher Riickgang des Gesamtwirmeverbrauchs
zu beobachten. Diese Entwicklung ist insbesondere auf eine Abnahme des Fern-
wirmebezugs zuriickzufiihren, wihrend der Verbrauch von Heizél weitgehend
konstant bleibt und der Erdgasbezug teilweise einen leichten Anstieg verzeichnet.

Bauliche Neuerungen aus dem Jahr 2025 hinsichtlich Warme sind die Erneuerung
der Heizungsverteilung am Markusgelinde sowie der Umtausch aller Pumpen an
allen Heizverteilsystemen zu Geriten mit hoherer Energieeffizienz.
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Energie: Einheit 2021 2022 2023 2024 2025
Wirme
ges. Hei- kWh 8.310.672 | 7.366.726 6.662.776 | 6.224.976
zenergiever-
brauch
ges. Hei- kWh/m? 77,103517 | 66,49569 59,73869 | 55,59950
zenergiever-
brauch/m?
ges. Hei- kWh/MA 7.110,2487 | 6.264,8621 | 5599,0655 | 5118,6764
zenergiever-
brauch/MA
ges. Hei- kWh/UA 623,46422 | 576,47666 546,57719 | 533,7371
zenergiever-
brauch/UA
ges. Erdgas | kWh 752.697 875.156 692.346 709.253
ges. Fern- kWh 7.557.975 | 6.291.570 5.770.430 | 5.325.723
wirme
ges. Heizol |1 keine Be- | 20.000 20.000 19.000
stellung
Umrech- kWh keine Be- 200.000 200.000 190.000
nung Heizol stellung
in kWh
(11=10 kWh)
Energie: Warme
10000000 700
600 <

S 8000000 2

= 500 2

5 6000000 200 S

g

S 4000000 300 g

£ 200 &

Hyd

= 2000000 i

100 =2
0 0
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mmmm Warmeverbrauch/HA (kWh/HA) e ges. Warmeverbrauch (kwWh)
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4.2 Material

Bei einer Universitit, zumal mit vorwiegend geisteswissenschaftlichem Schwer-
punkt, ist der Materialverbrauch vorwiegend im Bereich Papier/Printmedien anzu-
siedeln. Dariiber hinaus fillt neben Biiromaterial und Verbrauchsgiitern in Labo-
ren und an einzelnen Lehrstithlen (s. Kapitel 3.2.5.4 Beschaffung) zum Beispiel die
Lebensmittelversorgung iiber die Mensa an. Da die Mensa iiber einen externen
Dienstleister betrieben wird, kann in diesem Bericht aktuell nur in geringem Um-
fang darauf eingegangen werden. Ein erster Erfolg in der Zusammenarbeit fiir
mehr Nachhaltigkeit gemeinsam mit der Mensa ist die Einfithrung des Klimatel-
lers 2025, welcher den Universititsangehorigen ermoglicht die CO2-Werte der Ge-
richte in ihre Essensauswahl miteinzubeziehen und die Einfiihrung eines rein ve-
gan/vegetarischen Tags einmal pro Woche.

Tabelle 8: Papierverbrauch

Material: Papier Einheit 2021 2022 2023 2024 2025

ges. Papierver- t 65,74 36,05 14,27 11,82
brauch (Frischfa-
ser + Recycling)

Papierverbrauch kg/MA 56,24 30,65 11,99 9,71

/MA

Papierver- kg/UA 4,93 2,82 1,17 1,01

brauch/UA

Anteil davon Re- |t/ % 2,6t 0,97t 0,57t
1i i 7,12 % 6,80%

cyclingpapier A A 482 %

Der Papierverbrauch ist seit 2021 riickgingig, was unter anderem auf die Digitali-
sierung von Prozessen zuriickzufiihren ist. So erfolgt seit 2024/2025 die Beantra-
gung und Abrechnung von Dienstreisen rein digital. Dies fithrt zur Einsparung
von Papier bei rund 4000 Dienstreisegenehmigungen und -abrechnungen pro Jahr.
Auflerdem ist festzustellen, dass die Campusprinter von Studierenden nicht mehr
so stark genutzt werden.

Seit 2022 sind gekennzeichnete Drucker der Universititsbibliotheken mit Recyc-
lingpapier ausgestattet. Es konnen jedoch nicht universititsweit alle Drucker aus-
schlieRRlich damit ausgestattet werden. Recyclingpapier ist nicht ausreichend ar-
chivtauglich, da es sich deutlich schneller als Frischfaserpapier zersetzt und auch
schneller vergilbt. Die Umstellung auf Recyclingpapier wird aber kontinuierlich ge-
priift. Derweil wird weiterhin daran gearbeitet mehr Biiros mit Recyclingpapier
auszustatten und den Papierverbrauch weiter zu senken.
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4.3 Wasser

Der geringe Wasserverbrauch 2022 lisst sich noch auf die Auswirkungen der
Corona-Pandemie und der damit einhergehenden verstirkten Nutzung von Home-
office und digitaler Lehre in Verbindung bringen. Es ist davon auszugehen, dass
der, im Vergleich zu den Corona-Jahren, erhchte Wasserverbrauch im Jahr 2023,
dhnlich wie der hohere Wirmebedarf, auf die sich wieder im Normalmafl einpen-
delnde Nutzung der Uni-Gebiude zuriickzufiihren ist. Seit 2023 ist der Gesamt-
wasserverbrauch wieder riicklaufig. Gleichzeitig ist jedoch der Pro-Kopf-Verbrauch
unter den Universititsangehorigen im Jahr 2024 im Vergleich zum Vorjahr gestie-
gen, was trotz sinkender Studierendenzahlen zu einem hoheren individuellen
Wasserverbrauch fiihrt.

Tabelle 8: Wasserverbrauch

Wasser Ein- 2021 2022 2023 | 2024 | 2025
heit

ges. Wasserver- m3 12.330 16.245 | 19.328 | 18884

brauch

Wassermenge/MA m3/MA | 10,55 13,81 | 16,24 | 15,52

Wassermenge/UA m3/UA | 0,92 1,27 1,58 1,61

Wassermenge/ Fla- m3/m2 | 0,12 0,15 0,17 0,16
che eigene und grofie
angemietete Liegen-
schaften
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4.4 Emissionen

Im Rahmen des Hochschulvertrags hat sich die Universitit verpflichtet, bis Ende
2025 eine Treibhausgasbilanz vorzulegen. Mit den nun vorliegenden Bilanzen fiir
2023 und 2024 verfiigt sie iiber eine belastbare, datenbasierte Grundlage, um ihre
Klimaschutzaktivititen systematisch zu quantifizieren, strategisch zu steuern und
gezielt weiterzuentwickeln.

Die vorliegenden THG-Bilanzen sind endenergiebasiert und folgen dem Verursa-
cherprinzip gemifl den Standards des Greenhouse Gas Protocol (WRI; WBCSD
2004). Erfasst werden hierbei alle direkten und indirekten Emissionen des Hoch-
schulbetriebs.

Die Bilanzierung erfolgte auf Grundlage der BayCalc-Richtlinie unter Anwendung
des Bilanzierungstools BayCalc der Arbeitsgruppe THG-Bilanzierung des Netz-
werks Hochschule und Nachhaltigkeit Bayern (SARGL et al., 2023, 2025). Zur Si-
cherstellung der Vergleichbarkeit mit den anderen bayrischen Hochschulen wurde
fiir das Bilanzjahr 2023 die Tool-Version 1.6 und fiir 2024 die Version 2.1.2 einge-
setzt. Versionsbedingte Anpassungen konnen zu Abweichungen hinsichtlich der
berticksichtigten Emissionskategorien sowie der zugrunde gelegten Emissionsfak-
toren fithren, was die Bilanzen aus 2023 und 2024 nur bedingt vergleichbar macht.
Erfasst wurden in beiden Bilanzen simtliche Emissionen aus den Scopes 1 und 2

sowie ausgewidhlte Emissionen des Scope 3 gemif der Systematik des GHG Proto-

cols. Aufgrund fehlender Datenverfiigbarkeit und begrenzter quantitativer Erfass-
barkeit konnten einzelne Scope 1 und Scope-3-Emissionen in den Bilanzen 2023
und 2024 nicht beriicksichtigt werden. Die vorliegende THG-Bilanz bildet daher
nicht simtliche Emissionen der Universitit Bamberg ab, soll jedoch schrittweise
weiterentwickelt und um zusitzliche Bereiche erginzt werden.
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Treibhausgasbilanz

Die Treibhausgasemissionen der Universitit entstehen durch den Gebdudebetrieb
sowie durch Aktivititen der Universititsangehorigen. Fiir die Bilanzierung wurden
daher organisatorische, operative und zeitliche Systemgrenzen definiert worden
(RANGANATHAN et al. 2004). Die organisatorische Systemgrenze folgt dem ope-
rativen Kontrollansatz und umfasst alle Emissionen, fiir die die Universitit opera-
tiv verantwortlich ist — einschliefRlich angemieteter Gebdude wie dem Standort auf
der ERBA-Insel und weiteren Innenstadtliegenschaften. Wie an allen bayerischen
Hochschulen wurden neben direkten auch vor- und nachgelagerte indirekte Emis-
sionen erfasst, sodass alle Scopes beriicksichtigt sind.

Wie bereits im Bilanzjahr 2023 ist auch 2024 die Pendlermobilitit der grofdte Emis-
sionsposten. Dies verdeutlicht die hohe strategische Bedeutung einer vertieften
Analyse der Mobilitit zur und von der Universitit sowie der Entwicklung und Um-
setzung wirksamer Reduktionsmafinahmen. Ein erster Schritt war die Durchfiih-
rung eines Mobilititsworkshops, der in Kapitel 3.2.5 Campusmanagement niher er-
lautert wird.

An zweiter Stelle folgt der Bereich Energie, insbesondere Wirme. Weitere rele-
vante Emissionsbeitrige entfallen auf Dienstreisen, beschaffte Waren und Dienst-
leistungen sowie Exkursionen beziehungsweise Students Outgoing (Auslandsstu-
dium). Hieraus ergibt sich ein zusitzlicher Handlungsbedarf, der in enger Abstim-
mung mit den zustindigen internen und externen Akteuren systematisch adres-
siert werden soll.

Tabelle 9: Treibhausgasbilanz 2023 (BayCalc-Version 1.6)

Treibhausgasbilanz 2023

Energie_Strom 178,53
Energie_Wirme 1404,54
Bezogene Waren und Dienstleistungen 270,17
Kapitalgiiter 0,00
Abfall und Wasser 13,68
Dienstreisen 473,67
Exkursionen 222,25
Students Outgoing 251,33
An- und Abreise von Giisten 1,82
Pendeln von Mitarbeitenden und Studieren- | 5229,35
den

Gesamtemissionen in tCO2e 8045,34
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Tabelle 10: Treibhausgasbilanz 2024 (BayCalc-Version 2.1.2)

Treibhausgasbilanz 2024

Stationire Verbrennung 241,39
Mobile Verbrennung 9,11
Fliichtige Gase 0,02
Tierhaltung 0,00
Energie_Strom 176,68
Energie_Wirme_Kilte 1305,18
Bezogene Waren 363,46
Kapitalgiiter 19,09
Pendeln Mitarbeitende 794,47
Pendeln Studierende 3990,49
Dienstreisen 544,96
Sonstige Mobilitit 474,08
Abfall und Wasser 8,20
Gesamtemissionen in tCO2e 7927,13

Energieeffizienzgesetz

Einhergehend mit der Treibhausgasbilanzierung und den erfassten Daten konnten
auf Basis dieser die Einsparungen zur Einhaltung des Energieeftizienzgesetzes er-
fasst werden. Ausschlaggebende Faktoren sind hierbei neben Wiarme und Strom
auch der Fuhrpark. Auf Basis der vorliegenden Daten konnte die Universitit ihren
Gesamtenergieverbrauch von 2023 auf 2024 um 4,35% reduzieren.

Energieeffizienzgesetz (Reduktion 2023 auf 2024)

2023 2024 Differenz von 2023 auf 2024 (in kWh) Reduktion in Prozent Faktor/Durchnittlicher Verbrauch
Strom (in kWh) 3.956.788 3.932.035 -24.753,0 0,63%
PV (Einspeisung in kWh) 13.165 12.452 713,0 5,42%
Erdgas (in kWh) 692.346  709.253 16.907,0 -2,44%
Fernwarme (in kWh) 5.770.430 5.325.723 -444.707,0 7,711%
Heizél 11/10kWh
in Liter 20.000 19.000 -1.000,0
in kWh 200.000  190.000 -10.000,0 5,00%
Fuhrpark Hybrid 7,651/100km; 8,9kwh/|
in Kilometer 33.599 32.286 -1313,00
in KWh 22873 219791 -893,90 3,91%
Fuhrpark Elektro 21kwh/100km (evito: 25kwh/100km, twizy: 13kwh/100km)
in Kilometer 14.351 13585 -766,00
in KWh 3013,71 2.853 -160,86 5,34%
Fuhrpark Verbrenner 91/100km (Abt. 1: 11,221/100km; Geo.: 6,81/100km); 9,8kwh/I
in Kilometer 9.647 9.737 90,00
in KWh 8.509 8.588 79,00 -0,93%
GESAMTENERGIE 10.744.722 10.277.491 467.231 4,35%
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5. Nachhaltigkeitsprogramm

Das neu aufgesetzte Nachhaltigkeitsprogramm fiir We Impact und EMAS wurde
unter Beriicksichtigung der Nachhaltigkeitsstrategie erstellt. Es wurde darauf ge-
achtet, wo immer moglich, messbare, quantifizierbare Ziele einzubeziehen. Das
Umweltprogramm wird im dreijihrigen Zyklus von EMAS jihrlich fortgeschrie-
ben. Hier fliefen Ideen und Impulse aller Universititsmitglieder mit ein. Die
Mafinahmen basieren auf Entwicklungsworkshops innerhalb der Arbeitsgruppen,
Ergebnissen der internen Audits, des Ideenportals sowie personlicher Gesprache

und empirischer Befragungen interner Stakeholder. Den groben Orientierungsrah-

men bildet die Nachhaltigkeitsstrategie. Das Nachhaltigkeitsprogramm ist im An-
hang. Maffnahmen, die noch nicht (komplett) umgesetzt werden konnten, werden
fiir das folgende Nachhaltigkeitsprogramm gepriift und ggf. weiterverfolgt. Die
Einschitzung zum Stand geben die jeweiligen Handlungsfeldvertretenden.
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Giltigkeitserklirung (hier Version vor externer Priifung)

Erklirung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validierungstitigkeiten

Das Institut fiir Umwelttechnik Dr. Kithnemann und Partner GmbH mit der Registrierungs-
nummer DE-V-0133, vertreten durch Dr. Burkhard Kithnemann mit der Registrierungsnum-
mer DE-V-0103, zugelassen fiir die Bereiche technische, physikalische und chemische Unter-
suchung & Universititen (NACE-Code 71.2 & 85.42.1) und Ulrich Schmidt mit der Registrie-
rungsnummer DE-V-0366 zugelassen fiir den Bereich Forschung und Entwicklung im Bereich
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften sowie im Bereich Sprach-, Kultur- und Kunst-
wissenschaften (NACE Code 72.2), bestdtigt begutachtet zu haben, dass die Otto-Friedrich-Uni-
versitit Bamberg, wie in der Umwelterklirung angegeben, alle Anforderungen der Verord-
nung (EG) Nr. 1221/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009
uiber die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem fiir Um-
weltmanagement und Umweltbetriebspriifung (EMAS), geindert durch die Anderungsverord-
nungen (EU) 2017/1505 vom 28.08.2017 sowie (EU) 2018/2026 vom 19.12.2018, erfiillt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklirung wird bestitigt, dass

- die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgefiihrt wurden,

- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestitigt, dass keine Belege fiir die Nicht-
einhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,

- die Daten und Angaben der Umwelterklirung der Organisation ein verlissliches, glaubhaf-
tes und wahrheitsgetreues Bild simtlicher Titigkeiten der Organisation innerhalb des in
der Umwelterklirung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklirung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zustindige Stelle gemif der Verordnung (EG) Nr.
1221/2009 erfolgen. Diese Erkliarung darf nicht als eigenstindige Grundlage fiir die Unterrich-
tung der Offentlichkeit verwendet werden.

Hannover, den 27.07.2026
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Dr. Burkhard Kithnemann Ulrich
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